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MES» M

Kochherde ,

eigenes , anerkannt bestes System ,

V entilationsöfen ,

Bratspiesse und Roste
,

V entilationsanlagen ,

Luftheizungen ,

Badanlagen , W armwasser - Leitun ff en , Brausen , Donchen . 12246

C . Kalkbrenner ,
Hof - Lieferant

,
Friedrichstrasse 10 ,

Eine Petition ,

in welcher die Königl . Regierung unter näherer Motioirung

dringend gebeten wird , so lange Wiesbaden noch keine Städte¬

ordnung besitzt , im Wege der Verordnung verfügen zu wollen ,
daß jedem Steuerzahler nach einer bestimmten Frist , während

welcher er hier fest ansässig ist , das Gemeinde - Wahlrecht eo ipso

zusteht (da ja auch die ärmsten Leute nach einem nur zwei¬
jährigen Aufenthalt den Unterstützungs - Wohnsitz erwerben ) ,
ohne dasselbe erkaufen zu müssen , liegt Henle Donnerstag
und morgen Freitag in der Expedition der „ Wies¬
badener Montags - Zeitung "

, 6 Nerostraße 6 , für alle

Bürger und Steuerzahler zum Unterzeichnen auf . Gleich¬
zeitig wird in dieser Petition gebeten , Angesichts der ihrer
Ausführung harrenden , hochwichtigen Projecte und unter Er¬

wägung der ganz abnormen Verhältnisse , wie sie hier im
Gemeindeleben vorliegen , den § . 5 des ehemals Nass . Gemeinde¬

gesetzes im Wege der Verordnung dahin zu ergänzen , daß für
Gemeinden von 10 — 50,000 Seelen anstatt 12 Gemeinde -

räthen deren 24 — 36 die Gemeinde - Vertretung bilden müssen .
Der Wortlaut der Petition wird in nächster Nummer der

„ Wiesbadener Montags - Zeitung " publicirt . 12223

Die Gothaer genealog . Taschenbücher
für 1882 erscheinen demnächst und werden gef .
Aufträge auf dieselben dann sofort Erledigung
durch « ns finde « .

Unseren bisherigen Abnehmern senden wir dir Kalender
beim Erscheinen wieder zu .

Jurany & Hensel .

WO ( C . Hensel . )

Universal - Polstermöbel .

Deutsches Reichs - Patent .

Zwei separate , bequeme Lehn - Sessel formiren ein Sopha ,
eine Chaise longue und ein bequemes Bett solider Aus¬

führung . Bei leichtester Handhabung empfehle ich dieselben zu
billigsten Preisen . JL . Beitz , Saalgasse 3 . 11943

Soeben erschien :

Aus Morgenland und Abendland .

Neue Gedichte und Sprüche
von

Friedrich Hollenstedt .
Elegant geb . 6 Mk .

'Jurany Hensel »
100 ( C . Hensel . )

Photographien für Weihnachten .
Meinen verehrten Kunden theile ich ergebenst

mit , dass ich mein Atelier nach der Taunus -
strasse 57 , 1 Treppe hoch , verlegt habe und
bemüht war , in dem neuen Atelier Alles zu berück¬
sichtigen , was zur Annehmlichkeit des Publikums
erforderlich ist . Durch brillantes Licht und mein
Schnellverfahren kann ich bei jeder Witterung
selbst Kinder aufnehmen und

'
ersuche deshalb das

verehrte Publikum freundlichst , die Weihnachts¬
arbeiten sobald als möglich zu bestellen , besonders

die gemalten Bilder , Vergrösse¬
rungen und Copien .

Für Weihnachts - Geschenke sind die gemalten
Bilder sehr passend . 12331

Grosse Bilder in Oelretouche .
Grosse Aquarelle und Porzellanbilder .

Sehr beliebt sind die Miniaturs auf Por¬
zellan und Elfenbein , für Medaillons , Broschen ,
Manschettenknöpfe und Ringe . Gemalte Bilder sind
zur Ansicht ausgestellt im Conversations - Saale des
Curhauses und in meinem Atelier .

Ottilie Wigand ,
Inhaberin eines Ateliers für Malerei und Photographie .
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= W eihnachts - Ausverkauf =

von

feinen Lederwaare « .

Die von letzter Saison übrig gebliebenen ZVaaren werden von heute ab bis zum 24 . December

40 o/o unter Fabrikpreis verkauft .

Julius Fenske , neue Colonnade 32 und 33 .
13023 Portefeuille Fabrik Offenbach a . M .

Die Eröffnung meiner Weihnachts - Ausstellung
w in Kinder - Spielwaaren

“
W

beehre mich mit der Bitte um zahlreichen Besuch ergebenst anzuzeigen .

12307 II . Schweitzer , 13 Eltenbogengasse 13 .

Bekanntmachung .

Freitag de « 2 . December d . I . Vormittags 10 Uhr
wird in dem Rathhaussaale Marklstraße No . 5 hier das von
Otto Thiele früher innegehable anatomische Museum
öffentlich zwangsweise versteigert .

Dafielbe besteht aus circa 350 einzelnen von Wachs her »

gestellten Gruppen und Figuren in Lebensgröße .
Gleichzeitig kommt ein guterhaltener Wohnwagen mit

zum Ausgebot .
Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Wiesbaden , den 27 . November 188 l .

13 18
______

Carius . Gerichtsvollzieher .

Theater - Neubau .

Von heute an sind Grundriß und Situativnsplan be¬

züglich des iw Ansch ' uß au die neue Colonnade am

„ Warmen Damm " zu errichtenden Theatergebäudes in
dem Schaufenster der Buchhandlung von Feller & Gecks
in zwei Tafeln zur Ansicht ausgestellt , Die Hauptansicht
des projectirten Gebäudes geht nach dem Curhausplatz .
Näheres in einigen Tagen .

13049
_____ ________

Das Comite .

Cäcilien - Verein .

Heute Donnerstag Abend : Letzte Clavierprobe zu „ Judas
Makkabäur " für Damen und Herren .______________

250

Verein für Nassauische Alterthumskunde
und Geschichtsforschung .

Monatsversammlung Samstag den » . December
Abends v Uhr rni Gasthof „ Zum grünen Wald " .

Vorträge der Herren Archiosek - etär Dr . Joachim und
Ober - Medicinalrath Dr . Reuter . 137

Armenverein .
Von Ungenannt 150 Mk . zur Anschaffung von Brennmaterial ,

sowie durch Herrn Buchhändler Hensel vom Schiedsgericht
2 Mk . empfangen zu haben , bescheinigt im Namen der Armen
herzlichst dankend v . Tschndi , Oberst a . D . 211

s ! » me Panhie Cigarren werdrn zu 2 Mk . und 2 Mk .
vi 50 Pfg . per 100 Stück ausverkauft .

12301 J . C . Roth , Langgasse 31 .

Schablonen ! Schablonen !
Einem geehrten Publikum die ergebenste Anzeige , daß ich

den Markt wieder bezogen habe und empfehle eine große
Auswahl Kupfer - Schablonen zur Weißstickerei und

Soutachiren , 20 verschiedene Größen in Buchstaben , Mouo -

grammes für alle Namen vocräihig , große und kleine Alpba¬
dete , um ganze Schriften auszuführen , Figuren - Schablone «
für Kinder , waschächte Tinte , Zink - Schablonen , für

Geschäfte jeder Art in großer Auswahl , Schablone » zum Aus¬

zeichnen der Schaufenster - Waaren , sowie Anfertigung vor
Metall - und Gummistempel . Petschaften , Schilder rc .

Mein Stand befindet sich gegenüber dem

gf Hospitmosabriklmten C . Maud
in der Rheinstraße .

J . Moses aus Frankfurt a . M ,
12317

____________
« 1 Allerheiligengafse » 1 .

_________ |

Zum Andreasmarkt !
Die alte Nürnberger Lebkuchenfrau und ihr

Sohn (Firma Georg Mühlbach er )
haben ihre Bude 12311

Ecke der Nieolasstratze .

Rollmops !
präeis $ 8 Uhr .

W7 Kümmelkäse
100 Stück 3 Mark , bei größeren Posten bedeutend billiger ,
versendet die Käse - Fabrik von Eduard Mämecke in

igtieflC bei Hasselfelde im Harz . ( II . 5r ' 599 ) 9

Gate Koch - und Eßbirnen sind billig zu haben . , Näheres
Schwalbacherstraße 23 . 12328
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Restauration 18 lesen ,
3 Geisbergstrasse 3 .

Billard . Kegelbahn .

Feinste Frankfurter Lager - und Export - Biere

von J . G . Henrich .

Div . weisse und rothe Weine . — Aepfelwein .

1881er . 12302

Gans mit Kastanien , Hasen - Bagout etc .

AM
- Mnckerhöhle .

"
W

Während der Andreasmarkttage : Has im Topf , Gans ,

frische , ausgezeichnete Hausmacher Wurst , rcich -

haltige Speisenkarte . __________________________
123 tb

Gasthaus „ Zum Uhu
"

.

Verschiedenes Wildpret ,

Has im Topf ,

außerdem eine reichhaltige Speisenkarte während d ?s

Audreasmarktes . ________________
Fr . Lot » . 12314

Zauber flöte *

Zum Andreasmarkt empfehle Gans mit Kastanien ,
Reh - und Hasenragout , Kalbskopf en tortue , sowie

gefüllte Enten re .
12308

________
Ph . Kimmel Wwe . , Nengaffe 7 .

„ Zur neue « Teutonia "

,
Bleichstraße 14 .

Während der beiden Andreas - Markttage : Gans mit

Kastanien , Hasenbraten , Has im Topf , sowie alle

sonstige kalte und warme Speisen .

12305
____________

Frau ftranmann .

In meiner Niederlage bei

A . Schmitt , Metzgergasse 25 ,

sind fortwährend und stets frisch meine westph . Pumper¬
nickel in 1 - , 2 - und 4 Pfd .°Laiben zu haben .
12306 Willi . Fromme , Soest in Westphalen .

Frische Austern
per Dutzend Mk . 1 . 10

empfiehlt Franz Blank ,
1233Q _____________________

Bahnhofstrasse .

FWÄl
Ecke der Gold - & Metzgergasie .

Eingetroffen : Frische Egmonder Schellfische . Salm im Aus¬

schnitt per Pfund 2 Mark , sehr frische Lachsforelle » aus

dem Bodensee , Rheinsalm , sehr frische Hechte von 70 Pfg . an

per Pfund , Schleien 50 Pfg . , Karpfen von 70 Pfg . an , lebende

Aale , große und kleine Zander , Kieler und Holländer Roheß -

bückinae . Rollmops , russische Sardinen in pikanter Sauce rc .
256 F . C . Hench , Hoflieferant .

Kieler Bückinge !
J , Happ , vorm . «/ . Gottschalk ,

12325
___________

2 Goldgafse 2 . _______________

Flaume « und Bettfedern la Qualität sind zu verkaufen .

Näheres Mauritiusplatz 7 im Laden . 12309

Ein schöner Wintermantel preiswürdig zu verkaufen bei

Frau Mitteldorf , Louisenstraße 36 .________________
12303

Für einen älteren Herrn werden 2 iueinandergehende , un -

möblirte Zimmer mit oder ohne Küche , Parterre oder 1 . Etage ,

gesucht und ertheilt kostenfreie Auskunft Th . Linder ’ s

Bermiethungs - Bureau , Friedrichstraße 23 . Daselbst werden

mehrere Wohnungen und ein kleiner Lade « mit oder ohne

Neben - Zimmer zu miethen gesucht ._____________________
12336

Schachtstratze 6 em unmödl . Zrmmer zu vermrelhen . 12320

In der Nähe des Curhauses , eine Stiege hoch , ist ein gut
möblirtes Z mmer billig abzugeben . Näh . Exped . 12332

dFcx mtCtc .n
- cDc clc Illi eilte yl .

Die Beerdigung unseres geliebten Bruders und

Schwagers

Adolf Bergmann
aus Steinebrück bei Aachen

findet auf dem hiefigen neuen Friedhöfe , und zwar

Donnerstag den 1 . Drcember Nachmittags 21/ » Uhr vom

Leichenhause aus statt .

12204 Die trauernden Hinterbliebenen .

Freunden und Bekannten die Trauer - Nachricht , daß

unser liebes Söhnchen , Carl , nach kurzem , aber schwerem

Leiden gestern Abend 10 ' /- Uhr sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , den 29 . November 1881 .
Die tieftrauernden Eltern :

12337 Carl Meyer . Dorothea Meyer .

I

’
Q ) ienö V tind CXx ß -e i (

Personen , Vie ftd ) anbieten :

Eine geübte Kleidermacherin sucht unter billiger Be -

rechnuvg noch einige Kunden außer dem Hause . Näheres

Taunusstraße 19 im Modeladen . 12333

Eine erfahrene , gute Kinderfrau und eine perfekte Kammer¬

jungfer suchen Stellen . Näh . Häfnergasse 5 (Bureau Germania ) .

Eine junge , tüchtige Restaurationsköchin sucht Stelle durch
Bitter , Webergasse 15 . 12321

Ein ges . Mädchen mit g . Zeugn , dar bürgerlich kochen kann

und alle Arbeit verrichtet , sucht Stelle . Näh . Häsnerg . 5 , 2 St .

Einige starke Mädchen , zu aller Arbeit willig , sowie Haus «

und Kindermädchen s. St . d . Ritter , Webergasse 15 . 12321

Ein tüchtiges Zimmermädchen und ei » nettes Mädchen zu

Kindern suchen Stellen . Näheres Häfnergasse 5 , 2 St . 12339

Eine gute Köchin sucht Stellung . Näh . Häfnerg . 5 , 2 St .

Ein tüchtiger und solider Kellner (21 Jahre alt ) aus Wien

sucht Stelle
'
durch Wintermeyer , Häfnergasse 15 . 12335

PcLsone » . die äefttdüt werde « :

Für sofort wird ein Mädchen gesucht ,
welches selbständig kochen kann und alle Haus¬

arbeit versteht . Zu melden Leberberg 12 , Parterre , von 4 bis

5 Uhr Nachmitags . 12322

Gesucht : Ein feines Hausmädchen nach außerhalb , ein

Hotelzimmermädchen und eine feinbürgerliche Köchin durch
Bitter , Webergasse 15 . 12321

Ein Mädchen gesucht Kranzplatz 10 . 12327

brave Mädchen für Haus - und Küchenarbeit
\ 3/v | Uiyi durch Wintermeyer , Häfnerg . 15 . 12334

Ein Hausmädchen , das nähen kann , gesucht Tmserstraße 49 ,
Partei 12304

(Fortsetzung in der 1 . Beilage . )
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Anerkennung

242

12341 Friedr . Scheidt , Landmann .

Pomrrr . Gänsebrüste , auch im

Am 32 . v . Mts . wurde ich von einem Verluste
in meinem Viehbestand betroffen . Ich meldete deu -
selben der Sächsische » Vieh -Verficherungs - Bank ,bei welcher ich meine » gesammten Viehbestand seit
kurzer Zeit versichert habe und heute schon wurde
mir die dafür zukommende Entschädigung voll aus¬
bezahlt . Durch diese schleunige und höchst coulaute
Regulirung meines Schadens sehe ich mich veran¬
lagt , obiger Bank meinen Dank « nd vollste An¬
erkennung öffentlich auszusprechen .

Seitzenhahn bei Wehen ( Hessen - Nassau ) , den
8 . November 1881 .

Zum Andreasmarkt .
Die Nürnberger Lebkuchenfrau ist wie alljährlich mit

ihrem achten Nürnberger Lebkuchen von C . G . Metzger
auf dem Andreasmarkt und steht in der Allee vis - ä - vis der
Artillerie - Kaserne . 12312
W Bitte , genau auf die Firma zu achten .

Schwalbacherftratze 43 .

Marx <& Beinerner ,

______________ Auctionatoren .

guter Qualität

6 Friedrichstraße tz .

Ferd . Müller .

___________________ Auktionator .

Mitteldeutscher

Kunstgewerbe - Berei «
in Frankfurt am Main .

Ziehung « nserer Verloosnug kunstgewerb¬
licher Gegenstände findet am 15 . December d . I .
Nachmittags 3 Uhr in unserem Vereiuslokale statt .

Frankfurt a . M . , den 28 . November 1881 .
$ 9 (a . 167/11 .) Der Vorstand .

„ Gäusekeulen , j Ausschnitt ,

„ do . in Gel ^ e und

reines Gänseschmalz
empfiehlt billigst

llapp , norm . J . Gottschalk ,
12324 3 Goldgaffe 2 .

Heute Donnerstag
Vormittags von 9 % — 12 Uhr :

Versteigerung von Iiqueuren

Vom ersten Januar 1882 ab erscheinen
das

„ Frankfurter Journal " und die

„ Frankfurter Presse " als Ein Blatt
unter dem Gesammttitel :

Frankfurter Journal
und

Frankfurter Presse mit Handelszcitimg .

Abonnementspreis : 6 Mk . 25 Pfg . viertel¬
jährlich . ( H . 63127 )

Neu emtretende Abonnenten erhalten gegen
Einsendung der Postquittnng die bis Ende
December erscheinenden Nummern gratis . 9

Schwester Stickereien .
Aechte weiße und bunte Schweizer Stickereien zu Fabrik¬

preisen während den Markttagen Ecke der Artillerie -
kaserne , unter der Firma : HM

"
Lina Wettler aus

Kreuzlmqch . " W
___________________ 12340

Heute Donnerstag
Vormittags von 10 — 12 Uhr :

V ersteigerung
von

200 Pferde - und Bügeldecken
im Versteigerungssaale

aÄa .

‘
„ Zeer Kiele “

,

_
Während des AndreaSmarktes :

Großes Frei - Conccrt .
“

Ws
Glas Bier 12 Pfg . Entree frei .

Ausgezeichnetes Bier , reine Weine , vorzüglichen Aepfelwein ,
Hasenragout , Gänsebraten , Hausmacher Wurst und diverse andere
Speisen .

_____ __ __ 12319

Ium goldenen Lamm .
Während der beiden Andreas - Markttage : 12343

VW
" Grosses Concert

Zu Versicherungs - Abschlüssen für alle Thiergattungen bei
feste » , billige » Prämien (ohne jeden Nach , oder Zuschuß )
empfiehlt sich der Vertreter der Sächsische « Vieh -Versiche -
rungs - Bauk in Dresden .

Wiesbaden , den 12 . November 1881 .

Wilhelm Wolf , Haupt - Agent ,
12341 Römerberg 3 « .

Mainzer Bierhalle ,
Empfehle während der beiden Andreasmarkttage :

Gans mit Kastanien , Hafen - Ragout , sowie ein ganz
vorzügliches Glas Maiuzer Actieubier .

Hierzu ladet freundlichst ein _ _ _ _ _ .
12326 Wilh . Bi ess .

Aechter Nürnberger Lebkuchen , feinster bitio weißer
von Herrn Metzger in Nürnberg , sowie feine Backwaare «
von Herrn Bäckermeister Schwarz dahier zu verkaufen bei

Adolf Beichmann , Bretzelträger No . 1 ,
auf dem Andreasmarkt ( Rhein st raße ) vis - ä - vis

______________
dem Louisenplatz .____________ 12316
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Langgasse 41 . Langgasse 41 .

Wintermäntel
,

v “ ‘ “ ’ g " to F “
5Z 20 Mk . an .

15 Mk>» an .

an .

Ausverkauf ™ Damen - tWectioii
.

J . Bacharach
s Webergasse Hotel Zais

SMaaviiell - Gesanllderem .
Kleiderknöpfe , Horn , Passementrie , Steinnuß ^

,
v D Vi Metall und Perlmutter in größter Auswahl empfiehlt

Heute ^ keine Probe . 160 7103 G . Wallenfels , Langgaffe 38 .

2 Weber¬

gasse .

Hötel

ZAIS .

i Compagnie Lyonnaise .

f Seidenstoffe
.

Wollenstoffe
.

a Bis nach Weihnachten bleibt das Geschäft an den

s Sonntagen wieder offen .

F Maurice Ulm » .

Wintermäntel
, r » - « . . - , vo „

Radmäntel
, ganz mit Pelzfutter , von 30 Mk .

faefnniA aus früherer Saison zur Hälfte des Kosten -
vOMUlllv preises . ( Modelle .) Matelassemäntel Pelzbesatz , von 45 Mk .

Sommer - Umhänge von 8 Mk . an .

Kindermäntel ,
Kinder - Costnme .

Jnpons in Velour mit Plisse von OMk • an .

R ; Chiles . 13030

Frühjahr -
„ „ aHerbst - JaqnetSvon OMk . au . Morgenröcke , Ns5ut6’ gmtre

™ „
r 10 Mk .

Costnme aus Damentuch , verschiedene Farben ,
36 Mk .

f ^ACi ^ nmA wollen , mit ganzer Moire - Seiden - ßA ML -
VVöllllUC , Peluchetaille und Peluchegarnitur , VV lllK .

Costnme m
Toilette ,

100 Mk .
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Mme Seidel demeure actuellement Geisbergstrasse 10 , ler .
Legons particulieres , cercles de conversation .__________

12171

Eine englische Dame wünscht deutsche Conversation
gegen englische auszutauschen Näh . Frankfurterstr . 13 . 057 /

Eine frequente Wirthschaft aus dem Lande von einem
cautionsfähigen Manne zu übernehmen gesucht . Gefällige
Offerten unter A . 100 postlagernd Wiesbaden erbeten . 12323

e iXo '
uCYV , Q^ ÂVtvJl ^ YV >etc ;

Verloren
eine elegante , goldene Damen - Uhr mit

Kette und Verlognes , entweder in der

Eisenbahn von Biebrich nach Wiesbaden oder

in Wiesbaden . Der ehrliche Finder wird ge¬
beten , genannte Gegenstände gegen angemessene
Belohnung abzugeben in der „ Villa Annika "

in Biebrich . 12294
Eine goldene Brille in rothem Etui wurde vom Römer¬

berg durch die Wilhelmstraße bis zum Bahnhof verloren . Man
bittet um Abgabe gegen Belohnung in der Exped . 13024

fCttt am Dienstag Abend
VJZul (0WlUXt verloren . Gegen Beloh -

nung abzugeben in der Expedition d . Bl . 12342

Schöne
,

frische Schellfische
,

Cabliau , Salm , Zander , Soles ,
Tnrbot , Hummer etc . empfiehlt

jE . Crrether ,
lg3 ‘0 Grabenstrasse 10 .

______

Fischhalle ,
täglich ans dem Markt

« nd Mühlgasse 13 im Hof , Parterre . 12049
Lebende Hechte , Karpfen , Aale , Schleien , Barsche , Roll -

Barsche , ferner Seezungen , frisch eingetroffene
WM

"
Egmonder Schellfische " WM

billigst , prima Ostender Anstern billigst empfiehlt
12338 E . Prein .

I “ raffinirt . Petroleum
empfiehlt P . Freihen , Friedrichstraße 38 . 13043

Schöne Nüsse billig zu haben Schwatbache -. str . 23 . 12329

Bordeaux - Flaschen per 100 zu b Mk . Nerostr 23 . 1713

Königliche Schauspiele .
Donnerstag , 1 . December . 229 . Vorstellung . 38 . Vorstellung im Abonnement .

Die weiße Dame .
Komische Oper in 3 Akten von 81. Boieldieu .

Personen :
Gaveston , Schloßverwalter der ehemaligen Grafen

von Avenel ............ Herr Wessel .
Anna , sein Mündel FrauRebicek -Löffler .
Georg , ein junger englischer Offizier Herr Schmidt .
Dickson , ein Pachter ........... Herr Warbeck .
Jenny , seine Frau Frl . Brandt .
Margarethe , Haushälterin in dem Schlosse Avenel . Frl . Meitzlinger .
Gabriel , Knecht auf Dickson ' s Meierei ..... Herr Brüning .
Mac -Jrto » , Friedensrichter im Orte Herr Kauffmann .

Bauern und Bäuerinnen . Gerichtsvollzieher .
Ort der Handlung : Schottland , im Jahre 1759 .

Anfang <v/ ?, Ende gegen ® Uhr .

Uckermorgen Samstag (nen einst .) : König Lear .

TageS - Kalender .
Sie permanente « urhaui -Kunstaurftellung im Pavillon der neuen Kolonnade

ist täglich von MorgmS s Uhr bis Abends 5 Uhr geöffnet .
Heute Donnerstag den 1 . December .

Gewerbeschule für Krauen und Töchter von Krau Susette von Tunern . Beginn
eines neuen Cursus in allen weiblichen Arbeiten , Buchführung und
Malerei .

« urhous tu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Toncert .
8äcUien =Ueretn . Abends : Letzte Ckuvierprobe zn Judas Maccabäus für

Damen und Herren .
Kriegerverein „ Germania " . Abends von 8 —9 Uhr : Bücher - Ausgabe ;

9 Uhr : Probe .

LoealeS und Provinzielles .
* (Communal es .) Nach der im Rathhause aufliegenden Wähler¬

liste für die Ersatzwahlen in den Gemeinderath und Bürgerausschuß zählt
die dritte Klasse unserer Bürgerschaft 1267 stimmberechtigte Wähler ; die¬
selben zahlen zusammen 62,207 Mk . 7 Pfg . Gemeindesteuer .

* ( Versammlung .) Am Dienstag Abend fand im „ Saalbau
Schirmer " eine Versammlung von Wahlberechtigten aller Claffen und hie¬
sigen Steuerzahlern statt , um über die bevorstehenden Communalwahlen
zu verhandeln . Das Resultat der sehr stürmisch verlaufenen Sitzung war
die Wahl einer aus den Herren Fritz Kleidt , Friedrich Knefeli ,
Emil Rumpf , Chr . Beckel , Ehr . Feix , W . Jung , Louis Hack ,
Daniel Strasburger , Gustav Weygandt , Ed . Edinghaus ,
Heinrich Neugebauer , Ang . Thomae , H . Altmann , Wilhelm
Tremus und Rentner Kalb bestehenden Commission , welche 6 Bürger
für den Gemeinderath und 36 desgleichen für den Bürgerausschuß
auswählen und einer demuächstigen Versammlung von Wählern dritter
Classe diesbezügliche Vorschläge machen wird . Dieser Versammlung
soll es bann obliegen , aus der Mitte der Vorgeschlagenen die 4 resp . 24
Kandidaten durch Stimmenmehrheit definitiv zu bestimmen . Die erste
Commissionssitzung findet Samstag Abend int „ Deutschen Hofe " statt .

* (Zither - Club .) In dem auf nächsten Sonntag vom „Zither -
Club " zur Feier seines I . Stiftungsfestes im „Saalbau Schirmer " an¬
gesagten Concert wird außer dem „Mainzer Zither - Club " au » der
hiesige Männergesangverein „ Sängerlust " durch Vortrag zweier Lieder
mitwirken , was der Veranstaltung durch die damit verknüpfte Abwechselung
recht zu Statten kommen wird .

+ (Bonifazins - Verein .) Der jetzt erschienenen Nachweise über
die Einnahme und Ausgabe dieses Vereins für das Jahr 1880 entnehmen
wir folgende Daten allgemeinen Interesses : Die Gesammt -Einnahme —
darunter 5904 Mk . 15 Pfg . ans der Diöcese Limburg — betrug einschließ¬
lich des Bestandes von 1879 1,125,417 Mk . 67 Pfg . Von 5er Einnahme
bei dem Generalvorstande ad 307,173 Mk . 90 Pfg . erfielen a . a . von
einem Ungenannten für die Mission Sonnenberg 150 Mk , Gaben gegen
Leibrente ad dies vitae mit 188,136 Mk . 35 Pfg . Die Gesammt -Ausaabe
betrug 808,551 Mk . 98 Pf ., also Bestand pro 1881 316,865 Mk . 69 Pfg .,
welcher sich in den Gaffen der Diöcesan -Comitö ' s und des GeneralvorstandeS
befindet zur Bestreitung der laufenden Ausgaben des folgenden Jahres .
Außer der nachgewiesenen Einnahme sind in 1880 noch an Meßstistungen
eingegangen zusammen 56,458 Mk . 90 Pfg , welche an die Missionäre und
an andere Geistliche vertheilt wurden und den betreffenden Geistlichen einen
Zuwachs ihres Gehaltes gewährten . Ebenso sind an Paramenten und son¬
stigen Kirchensachen sowohl von einzelnen Wohlthätern als auch besonders
von den Bonifazius -Paramenten -Vereinen werthvolle

'
Geschenke gemacht

worden . Von der Hauptsumme der Ausgaben sind auf 25 Orte der Diöcese
Limburg 43,696 Mk . 88 Pfg . gefallen , davon nach Biebrich 180 Mk .,
Bornheim 1803 Mk ., Cronberg 2700 Mk ., Diez 3195 Mk ., Holzappel
1784 Mk ., Langheck 3382 Mk ., Nassau 5061 Mk ., Niederrad 9808 Mk ,
Schierstein ( für Abhaltung des Gottesdienstes ) 152 Mk , Seck 3172 Mk .,
Soden 900 Mk ., Sonnenberg 250 Mk , Usingen 2826 Mk . ic . Bis zum
Schluffe des Jahres 1880 hat der Bonifazius -Verein zur Errichtung und
Unterhaltung schon ftüher errichteter Kirchen - und Schulstellen in vor¬
wiegend protestantischen Orten 8,473,327 Mk . 93 Pfg . ausgegeben . Hiervon
sind 3,354,892 Mk . 68 Pfg . zur laufenden jährlichen Unterhaltung der
Missionen und Schulen , 3,739,536 Mk . 74 Pfg . zur Erwerbung von Grund¬
stücken und Herstellung von Kirchen , Pfarr - und Schnlhäufern und
1,655,216 Mk . 56 Pfg . zur verzinslichen Anlegung verwendet worden .

* (Handelsregister .) Erloschen ist die Firma „ A . Heymann
"

Hierselbst .
* ( Noch eine Probe ) , die „Zuverlässigkeit " der Wochen -

Frcmdenliste des „Wiesbadener Bade - Blattes " betreffend , wird uns wie
folgt mügetheilt : „ In der CuranstaltlNerothal soll noch immer ein Herr
wohnen , der bereits vor vier Monaten daselbst gestorben ist . Derartige
Jrrthümer kommen fortwährend vor ! Welchen Werth hat eine solche
Fremdenliste ? "

* ( Besitzwechsel .) Die Joh . Strenz II . Eheleute zu Nied
und die Emil Höhn Eheleute zu Rodheim haben ihre in hiesiger
Gemarkung „Klosterbruch ' lr Gewann gelegene , 55 Ruthen 18 Schuh

l haltende Wiese für 145 Mark an Herrn Friedr . Wilhelm Nicolah
zu Dotzheim verkauft .

* ( lieber den Zustwnd der LandeS - Cultur ) ist von dem
! Directorium der Vereins Naffauischer Land - und Forstwirthe ein JahreS -
‘

Bericht pro 1880 , soweit das Gebiet .des Verein » in Betracht kommt , an
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gleichzeitig in Berichtigung des neulich schon von uns als unrichtig bezeichn
neten Referats über dieselbe Sitzung .

— . ( Ein neues Möbel .) Auf der Allgem . deutschen Patent - und
Musterschutz -Ausstellung zu Frankfurt a . M . wurde ein neues „Sopha -
Bett "

, von der Polsterwaaren -Fabrik ö . Bundermann , SW . Berlin
(Zimmerstraße 33 ) , gefertigt und ausgestellt , mit der höchsten Auszeichnung ,
der goldenen Medaille , prämiirt . Dieses Sopha - Bett läßt sich leicht sowohl
in ein einfaches , als auch in ein zweischläfiges , äußerst bequemes Bett um¬
wandeln und gewährt außerdem den Vortheil , daß alles Bettwerk , selbst
für zwei Personen , in einer eigens dazu hergestcllten Vorrichtung in dem¬
selben ausbewahrt werden kann . Es ist dies besonders hervorzuheben , weil
trotz der Aufbewahrung der Betten in diesen Sopha ' s die letzteren im
Laufe der Zeit , selbst bei häufigstem Gebrauch , nichts an ihrer ursprüng¬
lichen Form einbüßcn und Niemand am Tage ahnen kann , daß Bettwerk
darin aufbewahrt wird . Die Sopha -Betten sind daher Pensionatcn ,
Hotels , besonders aber den Hausfrauen bei beschränkten Wohnräumen
recht zu empfehlen .

* ( Der Hahn in der Kirche .) Feierlich ertönten jüngst in Frank¬
furt a . M . die Glocken der Kirche , Wagen auf Wagen fuhr vor das
Kirchenportal und eine zahlreiche Zuschauerschaft bewunderte in und vor
der Kirche die reichen Toiletten der ankommenden Damen . Es wurde eine
vornehme Trauung abgehalten . Das merkte auch sofort eine vom Markt
zurückkehrende ehrsame Wirthsfrau , die dort vorbeiging , und neugierig , wie
alle Evastöchter , schlüpfte sie in die Kirche , stellte ihren Marktkorb zur
Erde und lauschte nicht ohne Rührung hinter einer Säule , wie eben der
Pfarrer den Segen über das junge Paar sprach . Da , o Entsetzen , schmetterte
plötzlich eig lautes „ Kikeriki " durch die heiligen Räume des Gotteshauses !
— Allgemeine Bewegung , der Kirchendiener stürzt herbei und macht Jagd
auf den Störenfried , der laut krähend mitten unter die erschrockenen
Hochzeitsgäste flüchtet , wo er eine nicht geringe Verwirrung anrichtet . Doch
ließ sich der Kirchenschänder nicht eher erwiichen , als bis die Ceremonte
beendet war , die er von einer Empore aus sich dreist betrachtete . Auf sein
Vergehen folgte die Strafe . Er wurde getödtet und prangte anderen Tags
auf dem Tische des Kirchendieners . — Die brave Wirthsfrau aber war beim
ersten „ Hahnenschrei " halb tobt vor Schreck aus der Kirche geflohen und
hat geschworen , vom Markte aus stets direct nach Hause zu gehen , nament¬
lich aber dann , wenn sie einen „ Gickel " im Korbe hat .

Kunst und Wissenschaft .
* (König !. Schauspiele . — II . Shmphonic - Concert .) Dar

dem I . Symphonie - Concert angefügte außerordentliche Concert gleicher
Caiegorie war als fallende Größe auf getreten ; das ordentliche II . Concert
am verflossenen Montag ging in dieser Rangordnung noch weiter , denn
die zugezogenen Solistenkrafte waren nichts weniger als glücklich gewählt
und das Programm brachte mituüter Nummern , die weit unter dem Niveau
standen , auf dem sich die betreffenden artistischen Unternehmen zu bewegen
gewohnt waren . Herr Cellist Fischer aus Paris begnügte sich damit ,
Nippsachen wie ein „ Air de ballet “ ( I) , „ Papillon " von Popper , eigene
Kleinigkeiten , alle von minderem musikalischen Werthe , vorzutragen — eine
Naivetät , die sich noch kein Künstler an gleichem Orte erlaubt hat und der
gegenüber Herr Capellmeister Reiß seine Sanction schon um seines eigenen
Ansehens willen , noch weniger ans Rücksicht für das Publikum , das
Besseres gewohnt ist , nicht geben durfte . Das Chopin ' sche Ls -äur -Nocturne ,
in D- dur gespielt , rettete die Sache nicht , auch nicht etwa der Umstand ,
daß Herr Fischer durch eine glanzvolle Vortragsweise entschädigt hätte ,
im Gegentheile , fein Spiel war trotz bedeutender Gewandtheit falt . Auch
der solistische vocale Theil , durch Fräulein Baumgartner von unserer
Oper vertreten , ließ das Publikum unbefriedigt . Die Arie „ Jerusalem "
aus dem Mendelssohn ' schen Oratorium „Paulus " war keineswegs im

.Oratorieustyle vorgetragen ; überdies ließ dieselbe auch betreffs Reinheit der
Intonation zu wünschen übrig . Im Liedervortrage „ Gretchen am Spinn¬
rad " von Schubert und „ Frühlingslied " von Mendelssohn sprach Fräulein
Baumgartner eher an , wenn auch hier nicht gerade Hervorragendes zu
vermelden ist . Glanzvoll indeß bewährte sich der Theater -Männerchor
in dem Vortrage des Schubert ' schen „Nachtgesang im Walde " . —
An Orchesterwerken kamen zur Aufführung : die 6 -woll - Symphonie von
Spohr , „ Der römische Carneval " von Berlioz und „ Concert - Ouverture "
von I . Rietz . Die erstgenannte Nummer betreffend , kann es nur löblich
erachtet werden , daß man den Manen Spohr ' s auch wieder einmal ein
Opfer brachte , nachdem dieser Name in der neuesten Zeit fast gar nicht
mehr beachtet worden war . „ Jessonda "

, „Faust "
, „ Die letzten Dinge "

,
„ Die Weihe der Töne " : c. sind so ziemlich unbekannte Größen geworden ,
und nur hier und da taucht einmal das „ Violiu - Coucert in Form einer
Gesangsscene " und das Nonett auf . Die 6 -moil - Symphonie hebt sich in
ihrer kräftigeren Haltung unter Spohr ' s Werken hervor , wenn sie auch in
den ersten Sätzen int technischen Aufbau großartiger Steigerung entbehrt
und in der Klangfarbe etwas monoton bleibt . Der letzte Satz ( C- dur )
hat ein ähnliches Motiv wie der letzte Satz von Beethoven ' s D - dur -
Symphonie ; er ist frisch , bringt eine kleine Fuge und hat mehr Steigerung .
Die Symphonie wurde gut gespielt und freundlich ausgenommen . Was
sollen wir aber vom „ Carneval " sagen ? Wie kam Saul unter die Pro¬
pheten ? Wir hörten die Bemerkung machen , man habe doch dem nahenden
Andreasmarkte auch eine Concession machen wollen . Wenn es auch so gar
arg nicht war , so ist dies doch eine Mahnung für Herrn Reiß , künftig
elektischer zu verfahren .

* (An Dr . Busch ' s Beisetzung ) nahm als Vertreter Ihrer Majestät
der Kaiserin der Kammerherr Graf Matnschka in Bonn Theil .

muauoe tn uu , « uHummmuiuu Hcytutu ivuui „ Die allgemeinen
Zustände haben sich wenig geändert . Wenn uns auch aus einzelnen Be¬

zirken eine Besserung der Verhältnisse gemeldet wird , so klagt man doch
auf der anderen Seite wieder nicht mit Unrecht über die stets wachsenden
Communal -Abgaben , die auch int abgelaufenen Jahre vielfach eine nicht
unerhebliche Steigerung erfahren haben . Dabei fiel die Ernte in manchen
Gegenden unseres Regierungs -Bezirks schlechter aus , als man erwartet

hatte . Insbesondere sind die so nachtheiligen Wirkungen des kalten Winters
1879/80 auf die Obst - und Weinanlagen umsomehr zu beklagen , als unsere
ländliche Bevölkerung auf die Erträgnisse dieser Kulturen zum großen
Theile angewiesen ist . Ein guter Theil des Volksvermögens ist ein Opfer
des Frostes geworden , und es werden viele Jahre vergehen , bevor die
Wunden geheilt sind . Um so erfreulicher ist es aber , wenn trotz der Un¬

gunst der Verhältnisse Fortschritte gemeldet werden können . So schreibt man
uns aus einigen Bezirken beispielsweise das Folgende : Im Untertaunus¬
bezirke sind die landwirthschaftlichen Zustände im Allgemeinen besser gewesen
als im Vorjahre ; auch wurde die Gegend weder von Hagel - noch Wasser -
unb Feuerschaden heimgesucht . Aus dem Rheingau theilt man uns über
die allgemeinen Zustände ebenfalls recht Befriedigendes mit ; nur werden
sehr begründete Klagen über die Verheerungen des kalten Winters laut .
Die Wendung zum Besseren ist jedoch leider noch nicht überall ein getreten ,
namentlich wird uns aus dem Unterwesterwalde gemeldet , daß die dortigen
Zustände noch wenig befriedigend sind . Die Ernte des Jahres 1880 war
in Winterfrüchten und Heu eine geringere , als man anfangs gemeint hatte .
Die Abgaben mehren sich dadurch , daß viele Gemeinden , die früher der
Gemeindesteuern nicht bedurften , jetzt genöthigt sind , solche und zwar zu
hohen Prozentsätzen zu erheben . Ein großer Unterschied ist hierin häufig
zwischen ganz nahe bei einander liegenden Gemeinden . In Betreff der
Wirkungen , welche die geänderte Zollgesetzgebung auf die Landwirihschaft
und den Handel mit den Produkten derselben äußern wird , sind die An¬
sichten noch immer geiheilt , und läßt sich auch überhaupt nicht erwarten ,
daß die Wirkungen solcher Maßnahmen innerhalb ganz kurzer Zeit in
einer alle Zweifel und Anfechtungen ausschließenden Weise zu Tage treten
werden Die bedeutende Höhe mancher Steuern , namentlich der Communal -
und der Gebäude - Steuer , ferner der Stempel - und Fortschreibe -Gebühren
bei Kauf , Tausch und Erbschaft von Immobilien , sowie endlich die Con -

currenz entfernter , zum Theile sehr billig prodnzirender Länder lasten noch
immer schwer auf der Landwirihschaft ; dagegen üben die vielfach niedrig
stehenden Arbeitslöhne einen günstigen Einfluß auf dieselbe aus . Was die
Ernteresultate der wichtigsten Culturpflanzen im Jahre 1880 anlangt , er¬
hellt nach den aus den Vereiusbezirken einberichteten Zahlen das Nach¬
stehende . Im Durchschnitt haben ergeben eine Mittelernte : Winterweizen ,
Sommerroggen , Hafer , Erbsen und Wicken ; weit über Mittel : Sommer¬
gerste und Kartoffeln ; beträchtlich über Mittel : Sommerweizen und Winter¬
spelz ; weit unter Mittel : Buchweizen ( die Hälste einer Mittelernte ) , sowie
Wiesen - und Kleeheu ; beträchtlich unter Mittel : Winterroggen , Ackerbohnen
und Linsen , lieber Hirse und Lupine , welche in einzelnen Bezirken im
Kleinen gebaut werden , sind keine Mittheilungen erfolgt . Ferner sind ans
einzelnen Bezirken über einige Pflanzen , für welche früher Erntezahlen
mitgetheilt waren , in diesem Jahre keine Nachrichten eingereicht worden . "

* (Aus Wallrabenstern ) geht uns von zuständiger Seite folgendes
Schreiben zur Veröffentlichung zu : „ Es sind in der kürzesten Zeit mehrere
tendenziöse , sich selbst widersprechende Berichte von Frankfurt aus über einen
bedauerlichen Vorfall in Wallrabenstein in viele Blätter übergegangen ,
welche dringend eine Richtigstellung erheischen zur Wahrung der Ehre
unseres Ortes und seines Bürgermeisters . Wahr ist , daß der hiesige Förster
auf der Ortsstraße in der Kirmesnacht am 14 . November einen Schlag
über den Kopf erhielt , ohne jedoch die gemeldete Verwundung und Blut¬
verlust zur Folge gehabt zu haben . Wahr ist auch die gemeldete „ Bewußt¬
losigkeit" desselben ; jedoch hat er kurz vorher schon Zeichen von Betäubung
gegeben . Schon am 19 . November hat der den Förster behandelnde Arzt
deffen Wiedergenesung amtlich bescheinigt . Von einem Zusammentreffen mit
Wilderern ist hierorts und auch amtlich nicht das Geringste bekannt . Der
verhaftete Thäter ist weder ein Wilderer , noch ein Neffe des Bürgermeisters ,
sondern im fünften Grade mit diesem verwandt . Es hat hier vordem noch
nie ein im öffentlichen Dienst stehender Mann Schläge bekommen .

* (Feuerwehr .) In der am 20 . d . M . von dem geschäftsführenden
Ausschuß des Feuerwehr -Verbandes für den Regierungs -Bezirk Wiesbaden
in Eltville abgehaltenen Sitzung behufs Berathuug des Antrages und
der Beschlüsse über pos . 9 der Herborner Tagesordnung wurde auf Vor¬
schlag der Commission und des Ausschusses beschlossen , eine Eingabe an die
Königl . Regierung zu richten , dieselbe durch die Herren Jung (Rüdes -

S , Mayer (Rödelheim ) , Ranft ( Frankfurt ) und Scheurer (Wies -
.) überreichen zu lassen und darin den Wunsch auszusprechen : „ Die

Königl . Regierung zu Wiesbaden .wolle in dem diesseitigen Verwaltungs¬
bezirke die in dem Regierungs -Bezirk Cassel eingeführten Polizei -Verord¬
nungen vom 23 . August 1875 , 29 . September 1877 und 10 . Januar 1880 ,
tote solche in einer im Druck und Verlag des Waisenhauses in Cassel er¬
schienenen Broschüre , „ Das Feuerlöschwesen im Regierungs -Bezirk Gaffel "

,
veröffentlicht sind , baldigst etnsühren . Der wesentliche Inhalt dieser Ver¬
ordnungen ist : Errichtung von Feuerwehren in jeder Stadt - und Land¬
gemeinde , Ausrüstung derselben mit den nöthigen Gerüchen , namentlich
Btschoffung von Saugspiitzen , Beschaffung vvn Helm , Gurte , Tau und
Beil für die Steiger und Helm und Gürtel für die Spritzenmanuschast
auf Kosten der Gemeindekasse . Weitere Anschaffungen von Uniformen : c.
sollen die Mannschaften auf eigene Kosten bewirken . " Diese MittheUung -

das Königliche Ministerium für Landwirthschaft , Domänen und Forsten
erstattet worden , in deffen Einleitung folgendes Spiegelbild _ber allgemeinen
Zustände in Bezug auf Landwirihschaft gegeben wird :
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Handel , Industrie , Statistik .

Druck und Verlag der L Schellenberg ' schm Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden . — Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellenbera in Wiesbaden .
i ® i < beutig » Rümmer »nttzLU 20 « eiten und 1 Extra . Beilage . »

m △ Ulterthums - Berein .) Die dritte Monatsversammlung des
Vereins für nassauische Alterthums - und Geschichtsforschung findet nächsten
Samitag statt . In derselben wird zuerst Herr Dr . Joachim den Vor¬
trag über ein Basedow ' sches Project halten , welcher in der letzten Versamm¬
lung ausgefallen war . Alsdann beendet Herr Ober - Medicinalrath
Dr . Reuter seinen Vortrag über die Römerwege .* (Frau Elvira Müller - Berghaus ) , die Gattin des früheren
Kapellmeisters des hiesigen Curorchesters Müller -Berghaus , ist , wie aus
Stuttgart geschrieben wird , zur Kammersängerin der Königin Olga
ernannt worden . Frau Müller -Berghaus hat sich vor einigen Jahren als
Gesangslehrerin in Stuttgart niedergelassen .* ( Dr . Hans von Bülow ) soll , wie aus Meiningen gemeldet
wird , als Intendant der herzoglichen Hofcapelle um seine Entlassung ge¬beten und solche auch erhalten haben .

Aus dem Reiche .

_
* Deutscher Reichstag . (5 . Sitzung vom 29 . November .)

Der Reichskanzler theilt m einem Schreiben mit , daß gemäß dem Beschluß
des Reichstages das Strafverfahren gegen Hasenclever und Kräcker einge¬
stellt sei. Dre allgemeine Rechnung über den Etat von 1877/78 geht an
die Rechnungs - Commission , ebenso die Uebersicht von Ausgaben und Ein¬
nahmen aus 1880/81 , sowie die allgemeinen Rechnungen der Oberrechnungs¬
kammer aus 1878 , 1879 und 1880 . Dann folgt die zweite Berathung des
Etats . Bei dem Etat des Reichstags bringt Rickert die Wahlstatistik des
Reichskanzlers zur Sprache und verlangt Auskunft über den Urheber der
Statistik . — Der Staatssecretär Bötticher erklärt , das statistische Amt
habe jedesmal nach den Wahlen die Statistik aufgestellt nach den Angaben
der Wahl -Commission , so auch diesmal . Nur in etwa 7 Bezirken könne
eine Differenz mit den nachherigen Ergebnissen zugestanden werden ; in der
Hauptsache seien die bekannten Zahlen richtig . Die ganz genauen Angaben
könnten erst in einigen Wochen publizirt werden . — Fürst Bismarck
läßt statt der von Rickert in Anspruch genommenen 400,000 Stimmen nur
370,000 Stimmen für die Secessionisten gelten . So viel seien am
27 . October abgegeben worden ; bei den Nachwahlen waren die Wähler
vielfach in einer Zwangslage , für die Freihandelspartei stimmen zu müssen ,
um nicht eine noch unangenehmere Partei siegen zu lassen . Die Reichs¬
statistik hatte nie eine Tendenz ; bei anderen Statistiken war dies allerdings
häufig der Fall . — Nach einer Replik Rickert ' s verspricht der Kanzler
eine Vorlage des ganzen Materials . Der Reichstag könne dann selber
prüfen . — Fürst Bismarck nimmt die Gelegenheit wahr , seine Stellung
zu den Secessionisten und der Fortschrittspartei zu präcisiren . Er habe
etwas gelernt , er sei vorgeschritten ; die Fortschrittspartei aber sei eigentlich
die Partei des Hemmschuhes . — Abg . Richter ( Hagen ) vertheidigt die
Freihandelspolitik der Fortschrittspartei und appellirt von dem schlecht
unterrichteten an den besser zu unterrichtenden Kanzler . Eine genaue
Statistik der Wahlen könne nur das Reichstags -Bureau mit Hülfe der
Parteien feststellen . — Fürst Bismarck erklärt , er müsse auch heute
Richter gegenüber , wie gestern Lasker gegenüber , bekennen , weniger gelernt
zu haben , wie jene . Er glaube aber , daß die neuerdings insinuirte Politik
den Wünschen des Volkes mehr entspreche , wie die jener Herren . Er sei
zu derselben gelangt , als er die Niederlage von Handel und Gewerbe ge¬
sehen . ( Bravo tat Centrum und rechts .) Er halte daran um so fester , je
mehr die Leitung der liberalen Partei nach links gleite und den radicalen
Elementen anheimfalle , die einer Krisis entgegensteuerten , wie sie Frankreich
schon vielfach erfahren habe . — Abg . Windth orst glaubt , daß nicht der
Studiengang , sondern die Vorlagen des Kanzlers zu discutiren seien . Bei
dem Schutzzoll sei es Unrecht , nach bloßen Studien zu gehe « . Das sei
keine theorettsche Frage ; sie sei bedingt durch das Verhalten der Nachbar¬
länder . Der Redner glaubt , er s« viel liberaler als der ganze vulgäre
Liberalismus . Dieser wolle Alles neben sich erdrücken , den Staat für sich
allein in Beschlag nehmen . Er aber habe gelernt , Ansichten und Existenzen
neben sich zu achten und gelten zu lassen . Es sei erfreulich , daß die christ -
lichen , vom Centrum vertretenen Ideen auch von gläubigen Protestanten
mehr und mehr anerkannt würden . Er hoffe , daß mit diesen Elementen
das Centrum bald die Mehrheit erhalte . Der Redner bittet , zum Etat
zurückzukehren . — Abg . Hänel gibt dem Centrum zu bedenken , ob es mit
seinem angeblichen Liberalismus vereinbar , in einer Weise , wie es bisher
nur die Diplomatie getrieben , alle möglichen Karten auszuspielen . Das
Centrum sei demnach nicht die Partei der Grundsätze , sondern der Taktik . —
Auf Bismarck ' s Rede eingehend , vertheidigt Hänel die Fortschrittspartei
gegen den Vorwurf einer Gefahr für die Monarchie . Der dictatorische
Geist des Kanzlers gefährde jeden Constitutionaltsmus . Wie mit der Fort -
schrtttSpartei , so sei der Kanzler schon mit allen Parteien umgespruugen ;
allen habe er die gleichen Vorwürfe gemacht . Mehr als Alles sei aber zu
beklagen , daß der Kanzler die Königstreue der Fortschrittspartei auch vor
dem Kaiser als zweifelhaft darstelle , sie als eine republikanische erkläre . —
Fürst Bismarck replizirt : „ Ich habe nach bester Ueberzeugung den Kaiser
berathen ; auch in dieser Beziehung habe ich meine Schuldigkeit gethan .
Ich vertrete nicht die Politik der Regierung , sondern die des Kaisers . Der
Kaiser bildet den festen Angelpunkt in dem Regierungssystem . Wie per¬
sönlich bte Hohenzolleru regieren , sieht mau daraus , daß unter dem hoch -
seligen Bruder des Kaisers nach ganz anderen Maximen regiert wurde ,
wie heute . Man glaube ja nicht , daß die Unterschrift des Kaisers immer
leicht zu erhalten tst . Die persönliche Theilnahme des Kaisers an der

l Regierung tst so rege , daß der Kaiser sich von dem Abgeordneten Richter
nicht totrb verbieten lassen , zu seinem Volk zu reden . (Bravo rechts )Diese kaiserliche Poltttk vertrete ich als Kanzler voll und ganz !" —
Abg . v . M altz an will versuchen , die Debatte zum Gegenstände der Tages¬
ordnung zuruckzufuhren , sieht sich aber gleichfalls gezwungen , den Aus -
fuhrnngen der Herren Rickert und Hänel entgegenzutreten ttnb nochmalsbte Frage der Wahlstattsttk und des protestantischen Bewußtseins zu cr -
ortern . — Abg . Rlttinghansen präcisirt die Stellung der Social¬
demokratie zu M in der kaiserlichen Botschaft angekündigten Gesetzesvor -
lagen . — Abg . Reichensperger constatirt , das das Centrum nie
aggressiv dem protestantischen Bewußtsein entgegengetreten sei und daßNiemand ein Recht habe , den Katholiken mit dem Protestantismus zu
drohen . Ec erinnert daran , daß die Liberalen es gewesen , welche drei
wichtige Fundamentalartikel der Verfassung Beseitigt und damit bett
^ ^ .' smus verleugneten . Er wünsche zwei Parteien , von betten bte eine
fdjltefeltcfi für das Kreuz , die andere für den Materialismus eintrete . -
Abg . Richter proiestirt gegen die Parole : Für ober wider das Kreuz .Seine Partei fet ettte politische und keine Religionspartei . Der Name Gottes
habe tn der Debatte nichts zu tautt . Der Reichskanzler sollte die Partei
ntcht verdächtigen als republikanische und damit das Ohr des Kaisers von
vornherein verschließen . Die Uebertreibung des monarchischen Prinzips , der
Napottomsmus , führe zur Republik und nicht zum Constitutionalismus .
Für Bismarck sei Alles Machtfrage ; bte Liberalen hätten nicht bett Ehr -
steiz, Minister zu werben , am wenigsten unter Bismarck . Eine Gefahr der
Beeinträchtigung der Krone liege nicht bei den Liberalen , sondern in dem
persönlichen Regrerungssystem des Reichskanzlers . Nur weil wir die lieber «
seuguttg hegen , daß das Hohenzollernthum keine „Hausmeierei " dulden
werde bleiben wir unbesorgt , so wenig wie wir fürchten , daß der Kron -

u
*1 ^ es Kanzlers schon jetzt hineinreden lassen werde .Das Volk wolle Ruhe , Nicht neue Proiecte , und seine Partei wolle das -

M6e . - AbgMinni gerade erklärt , sein Taktgefühl verbiete ihm , aufdas Hlneinziehen des Kronprinzen in bte Debate zu antworten . Er weist
daranf hin , baß von ber Fortschrittspartei bie Religion in bie Debatte
gezogen fet . Er warnt vor dem wässerigen Constttutionalismus , der nur
ein Abguß von englischem Thee fet. Das Zusammenwirken der Conser -
vaitven mtt dem Centrum sei sehr erwünscht . Es habe durch bie Gesetz -
flebttn0 bre letzten Jahre schon seine Schrecken verloren . - Hierauf wirb
bie Dlscusston geschloffen und nach einer persönlichen Bemerkung des Abg .Rtcker Titel 1 - 9 der Ausgaben bewilligt . Bei Titel 10 ( Entschädigung

Fahrt , der Reichstags -Abgeordneten an die Privat -Eisenbahnm
48 .000 Mk .) erklärt Abg . Mayer (Stuttgart ) , daß , wenn die Fortschritts¬
partei nicht den Antrag auf Bewilligung von Diäten an die Reichstags -
Abgeordneten m dieser Session stellen würde , ihn die Volkspartei auf¬
nehmen würde . Nach einer längeren Ausführung des Redners , welche sich
namentlich auf bie Widerlegung von Gründen , bie gegen diesen Antrag
sprechen , beschrankt , wird Redner vom Präsidenten darauf aufmerksam ge -
? ? ? *' er diese Steigerungen besser dann anbringen könnte , wenn ein
solcher Anttag angebracht würbe . Redner verspricht , einen solchen Antrag
am Schluffe seiner Rebe einzubringen , und fährt mit seinen Ausführungen
fort , bis ber Präsident ihn barauf aufmerksam macht , daß ein solcher
Antrag auch nicht m zweiter Lesung gestattet sei . Darauf stellt ber Redner
eine Resolution in Aussicht , in der der Reichskanzler ersucht wird , dem
Reichstage noch in dieser Session eine Vorlage über Bewilligung von
Reichstags -Diäten zugehen zu lassen . Hierauf werden bie Ausgaben und
Einnahmen , des Reichstages bewilligt , ebenso einige Ausgaben des Etats
für den Reichskanzler . Dann wird bie Sitzung auf Mittwoch 12 Uhr ver -
toflt (Tagesordnung : Anleihegesetz ; Rest ber heutigen Tagesordnung ) . -
Schluß 4 '/ « Uhr .

HK ( Ausstellung geistiger Getränke .) Die Looiötö philo -
mathique (wissenschaftlicheGesellschaft ) in Bordeaux beabsichtigt , mit der
6D?J .

, ^ rfJur Jahr 1882 veranstalteten zwölften allgemeinen Ausstellung ,
welche Erzeugmftz der Agricnltur , ber Industrie , ber Kunst -Industrie und
ber Kunst -Alterthümer aus Frankreich , ben französischen Colonien , von
Spanien und Portugal umfaßt , auch eine Ausstellung von Weinen ,
Spiriduosen . Ltgu euren unb anberen Getränken ( Bieren ) zu
vereinigen . In Betreff dieser letzteren Probucte wirb bie Ausstellung uni¬
versell sein . Die Ausstellung tft vom Staate , von bem General -Conseil
ber Gironde , von ber Municipalität unb ber Handelskammer in Bordeaux
patromsiri ; sie beginnt mit dem 1 . Juni 1882 . Der Ausstellungs -Vorstand
verspricht sich von diesem von einer besonderen Spezial -Commission vor¬
bereiteten Unternehmen , an dessen Spitze außerdem die ersten Häuser in
Bordeaux stehen , einenbesonders günstigen Erfolg , weil Bordeaux den
Mittelpunkt der Wein -Production und des Weinhandels für Frankreich
reprasenttre und er knüpft daran bie Hoffnung , daß auch die deutschen
Producenten , Wernhandler und sonstigen Interessenten
sich von der Wichtigkeit dieser Ausstellung überzeugen unb viele derselben

“ nfMEr Beschickung derselben Folge leisten würden . Das sran -
Ustsche General -Consnlat zu Frankfurt a . M . hat ber Handelskammer ein
Exemplar des Reglements und des Fragebogens mitgetheilt ; diese
Schriftstücke liegen auf dem Bureau der Handelskammer zur Einsicht bereit .
Wegen Erlangung derselben zur Benutzung haben sich die Interessenten
an bas gedachte General -Consnlat birecl zu wenden und sind dieselben
sodann ausgefüllt an die Looiöts philomathigue in Bordeaux einzusenden .
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13007

empfiehlt F . Lehmann , Goldgasse 4 . 246

Firma : N . Hammel

_______
i « Offenbach . _____

Wollene Tücher , schwarz und farbig ,
Iiamatüeher

Zum Andreasmarkt !
^

Das Neueste in gekleidete « « ud ungekleidete »
Puppen , sieil . Drehaffen , feineren Spiel -
waaren , nnr feinere « Schwämmen , Kämme «
« ud Bürste « - Waare « in größtem Affortiment
empfehle unter reellster Bedienung . Um ge¬
neigtes Wohlwollen bittend wie alljährig

Abonnements auf das
„ Wiesbadener Tagblatt

"

zum Preise von

70 Pf für der » Monat December
werden hier von unserer Expedition — Langgafse 27 — , auswärts von den zunächstgelegenen
Postämter « entgegengenommen .

Auf besonderen Wunsch wird das Blatt den verehrlichen hiesigen Abonnenten für weitere 15 Pfennig
in ' s Haus gebracht .

Die Redaktion des „ Wiesbadener Tagblatt "
.

VE
"

Kölner Domban -Loofe ä Mk . 3,30 .
W Franks . Pat . - A « sftellungs - Loose ä 1 Mk .
WE

"
Kunstgewerbliche Ansstellnngs - Loose ä 1 Mk .

IW Wiesbadener K « nst - A « sstell . - Loofe ä 1 Mk .
Ziehungen alle sehr bald . ( 1 . , 21 . und 31 . Dec . )

12155 F . de Fallois , Hof - Schirmfabrik , 20 Langgasse 20 .
Eine Parthie schwerer Buxkin empfehle

zu billigstem Preis , ebenso Damen - Regen -

mantelstosf in prima Qualität . 12266

Friedrich Kappus , Markt 7 .

« ^ " beustraße « sind alle Arten Frauen - und Kinder -
Kleider , selbstvers . , wollene Arbeits - Hemden von 1 Mk .
A > Pfg - an , Knaben - Hemden von 1 Mk . an zu verk . 12119

^ Fortsetzung des Ausverkaufes !
| fertiger Herren - und Knaben - Garderoben

. i

Um mit den immerhin noch sehr bedeutenden Vorräthen möglichst zu räumen , verkaufe G
■ von jetzt ab M
G zu und unter den Selbstkostenpreisen . e

Empfehle als ganz besonders preiswürdig und zu E

| Weih nach ts ^ Geschenken |
W vorzüglich geeignet : M

e 5 Mark , Knaben - Anzüge ä S Mark ,
2

2 6 Mark , Knaben - Paletots ä 6 Mark , f
| 12 Mark , Herren - Schlafröcke ä 12 Mark 8
G anfangend . 12010 5

1Jean Martin
, SchüUh - fftrak - z

• eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeS
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Polizei - Verordnung .

Auf Grund des § . 37 der Gewerbe - Ordnung bem 21 . Juni
1869 und auf Grund der § § . 5 und 6 der Allerhöchsten Ver¬

ordnung vom 20 . Septemder 1867 über die neu erworbenen

Landestheile wird im Einverständniß mit der Gemeindebehörde

zu der unterm 1 . März 1875 erlassenen Droschken - Polizei¬
verordnung noch verordnet , wie folgt :

§ . 1 . Der Absatz 4 des § . 2 der eit . Verordnung kommt
in Wegfall und tritt an dessen Stelle folgende Bestimmung :

„ In jeder Droschke muß auf der Innenseite der Rücklehne des

Vordersitzes ein dem Concessionär von der Polizei - Direetion

ausgehändigter , mit der betreffenden Droschken Nummer ver¬

sehener , amtlich abgestempelter Tarif mittelst Aushänger be¬

festigt sein
"

. Die Königl . Polizei - Direction .
Wiesbaden , 18 . November 1881 . Dr . v . Strauß .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur Kenntniß der Kauf - und Schaubuden¬

besitzer gebracht , daß während des diesjährigen Andreasmarktes

am 1 . und 2 . December c fämmtliche Kauf - und Schau¬
bude « um 10 Uhr Abends geschlossen sein müssen . W

Diejenigen Kauf - und Schaubuden -Äesitzer , welche nach 10 Uhr
Abends ihre Buden rc . noch geöffnet haben oder Musikauf¬

führungen abhalten , werden auf Grund des § . 36 der Markt -

polizei - Berordnung vom 10 . März 1876 in Strafe genommen .
Wiesbaden , 22 . November 1881 . Königl . Polizei - Direetion .

Dr . v . Strauß .

Bekanntmachung .

Freitag de « 3 . December e . Bormittags 11 Uhr
wird der hinter dem sogenannten D ern ' schen Terrain belegene
städtische Garten , 45 Ruthen 35 Schuh oder 11 a 33,75 qm
groß , an Ort und Stelle für die Zeit vom 1 . Januar 1882

bis 1 . October 1883 öffentlich meistbietend verpachtet .
Wiesbaden , 25 . November 1881 . Die Bürgermeisterei .

Kotigen .
Heute Donnerstag den 1 . December , Vormittags 10 Uhr -

Versteigerung von 200 Stück Pferdedecken , in dem VerfteigerungSsaale
Schwalbacherstraße 43 . ( S . heut . Bl .)

Versteigerung des Restes der Liqueure , in dem AuctionSsaale Friedrich¬
straße 6 . (S . heut . Bl .)

Vormittags 11 Uhr :
Versteigerung von Haus - und Stratzenkehricht , Stall - und Pferdedünger ,

Knochen und Glasscherben , auf dem Kehrichtlagerplatze hinter der
Gasfabrik . ( S . Tgbl . 281 .) _________________________________

Saalbau Nerothal .

Am erste « « ud zweite « Andreas - Markttage ,
jedesmal Abends x/» 8 Uhr anfangend :

Tanz - Musik .
"

HW
Tanzgeld 80 Pfg . 162

yy Tanzkränzchen ! " WW
heute Abend von 6 Uhr an im Saale „ Zum Schwalbacher
Hof "

, wozu ich meine jetzigen und früheren Schüler , sowie deren I
Eltern und Freunde höflichst einlade .
13037 Achtungsvoll W . Bonrbonus , Tanzlehrer .

„ Badischer Hof "

,

Während des Andreasmarktes :

MF Has im Topf . Gans .
13050

______________
W . Bärstlein .

Eine vorzügliche Sorte

gebrannten Kaffee
in ganz besonders vortheilhaster Mischung , rein und sehr
kräftig im Geschmack , per Pfund 1 Mark 50 Pfg . empfehlen
11614 Dahlem & Schild , Langgasse 3 .

Gartenbau - Berei « .

Freitag den 2 . December Abends 8 Uhr : Berfammlnng
im Vereinslokale „ Deutscher Hof "

.
88

___________________________
Der Vorstand .

Bilderbücher mb Jugendschrislen
in schönster und größter Auswahl .

Jos . I > i II in an ii , Buchhandlung ,
13028

_______________
Marktitraste 32 . __________ ___

Restanration
,

Wein - & Bierwirthschaft

„
Zum Mohren “

,

15 Neugasse 15 . j
Empfehle während der beiden Andreas -

Markttage eine außerordentlich reich -

haltige Speiseukarte .
_______________

12277

Restaurant C . Zinserling ,

Kirchgasse 31 .

CnJinMer Exportbier,
analysirt bei der königl . sächs . chemischen Centralstelle für
öffentliche Gesundheitspflege in Dresden im

October 1881 .
Vollständig chemisch rein befanden . 13032

Neuer Nonnenhof ,

Kirchgasse 39 .

Münchener Hackerbräu - Bier .

Erlanger Export - Bier . » »

Pilsener Bürgerliches Brauhaus .

„ Zur gute « Quelle "
.

Zum Andreasmarkt empfehle :

Gans mit Kastanie « ,
Rehragont ,
Rindsbrate « ,
Hasenbraten , sowie
guten Mittagstifch und
ein gutes Glas Wein .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

13022 W . Höhne , Kirchgasse 3 . ;

Restanration
,

Wein - & Bierwirthschaft
“

„
ZUM Mohren "

,

"
3 *

Empfehle hiermit meine Restanratio « , sowie einen vorzüg¬
lichen Mittagstisch zu 1 Mark in und außer dem Hause .

12278
___________

Jacob Becker .

Kochäpfel per Kumps 4o Pf . Friedrichstraße v . 244
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En ff ros . En detail .

Zur bevorstehenden Wintersaison empfehle mein reich¬
haltiges Lager in Wollenwaaren , alS :

Umhängtücher zu allen Preisen , schon von Mk . 1 .50 an ,
extra große . elegante Plüschtücher von Mk . 6 an ,
Eiswolltücher von 50 Pfg . anfangend .
Kinder - Beinlänge « und - Strümpfe in allen Größen ,

prima Maare ,
wollene Kinder - Kaputzen von Mk . 1 an ,
Cachemire - Kapntzen von 75 Pfg . an ,
Kinder - Kleidchen von Mk . 2 .50 an ,
Herren -, Damen - und Kinder - Westen in allen Größen

und Qualitäten ,
wollene Hemden von Mk . 2 . 50 anfangend ,
halbwollene Hemden von Mk . 1 .70 anfangend ,
Unterjacken von Mk . 2 .25 anfangend ,
Hosen in Flanell und gewebt in allen Größen , sowie
Strickwolle in allen Farben und vorzüglicher Maare zu

den billigsten Preisen .

Wiederverkänfer erhalte « Rabatt .

8026 Sk . Bouteiller , Marktstraße 13 .

$ Sommer - & Wiutcrschuhwaareu §
O bestehenden Borräthe für Herr/N , Damen D
£ und Kinder unter dem Selbstkostenpreis . £

। J . B .
Litzendorff

, $
• 14 Lauggasse . Langgasse 14 . 9

Zur gef . Beachtung .

Mache das geehrte Publikum auf meine vorzüglichen und
beliebten ächte « Nürnberger Lebkuchen , welche ich während
den zwei Tagen auf dem Andreasmarkt zum Verkaufe
ausgestellt habe , aufmerksam . Mein Stand befindet sich

Eck der Rhein - und Moritzstraße .

13019 Jacob Braun , Fabrikant aus Nürnberg .

| V
* Austern ,

" MV
ächte Blue Points , empfiehlt ( heute eintreffend ) per Dtzd .
1 Mk . 10 Pfg . A . Schmitt , Metzgergasse 25 . 13020

34 Grabenstraße 34 .

I . QMität Rindfleisch 40 Pf .

empfiehlt H . Mondei . 12220

Feinst rheinisches

Tafel - Obst
in Postkistchen ä 2 Mk . empfiehlt

Verschiedene Sorten Aepfel per Kumpf 3ö Pfg . fortwährend
zu haben Nerostraße 44 . 13047

Piauino ( neu ) , vorzügl . Ton , zu verk . Hellmundstr . 21,3 St .

tlhlll Thüü Tägl . frische Confltur . u . Marzipan ,
vlllll . 1 llvv » H . L . Kraatz , Langg . 51 , Bonhonfabr .

e

S = .

5 $

Honigkuchen , Nürnberger Lebkuchen ,
sowie Aachener Printen

immer frisch zu haben Schillerplatz 8 , Thoreinfahrt , im
Hinterbause des Herrn A . Schirg . 13040

ungarisches Biscuit - Mehl . . per Pfd . 25 Pfg . ,
„ Kaiser - Mehl . . „ , 23 ,
„ Vorschuß - Mehl No . « 0 „ „ 20

" l "

Sämmtliche andere Colonial - Waaren in prima Qualität und
zu den billigste « Preise « empfiehlt
13005

____________________ J . C . Biirgener .

Magazin : Hcllmnndstraßc 13a , Hinterhaus
Raffinade , gemahlen , . . . . per Pfd . 42 Pfg . ,

H Gries, ...... 44 „
Krystallzucker (Theezucker ) . . . „ „ 42 _
holländischen Würfelzucker . „ „ 45 „
® tOc =

„
“ nl ) Würfel - Raffinade in allen Qualitäten

billigst .

Frische Schellfische
treffen heute ein bei
9862 A . Schmitt , Metzgergasse 25 .

Fenchelhonig
von E . W . Egers in Breslau ,

gegen Hals - und Brustleiden , Katarrh , Husten , Heiserkeit ,
Verschleimung bei Kinderkrankdeiten rc . wirksamstes Mittel .
Man hüte sich vor Nachahmungen und beachte , daß der

echte Fenchelhonig Siegel , Namenszug , sowie im Glase
eingebrannt die Firma seines Erfinders , L . W . Egers
w Breslau , trägt . Verkaufsstelle in Wiesbaden allein

bei Ed . Weygandt , Kirchgasse 18 . 143

AflTlMlflPthPF werden gewendet , reparirt und künstlich
gewaschen Grabenstr . 20,2 Tr . h . 12228

Herren - Kleider und Damen - Mäutel werden nach
Maaß angefertigt , sowie reparirt und neu modernisirt zu
billigen Preisen Walramstraße 25a , Hinterh , 1 St . h . 6064

Copien jeder Art
werden unter billigster Berechnung UM

"
correct H

ausgeführt . Gest . Offerten unter P . Z , 8 an die Sxp . erbeten .

,
Die elegantesten Gesellschafts - Toiletten werden für

15 Mark augefertigt . Näh . Expedition .____________ 13046

,
« tae » wWeme , jjoie , grüne Plüsch - Garnitur ,1 Sopha , 8 große und 4 kleine Sessel , wegen

Mangel an Ranm sehr preiswürdig z « « er .
kaufen . Garantie 2 Jahre . Näh . Exped . 12194

Eine seit 8 Jahren gespielte , sehr gute »/. Geige ist mit
Kasten für 35 Mk . zu verkaufen Louisenstraße 5 , 3 . Etage . 12142

Heute Donnerstag Vormittags 8 Uhr wird Kuhfleisch
per Pfd . 48 Pfg . Saalgasse 28 ausgehauen .

_____
13004

« Kochäpfel zu verkaufen
Friedrichstraße 6 .

_________________________ ________ 244

Kiefernholz , klein gemacht und trocken , per Ctr . Mk . 1 .60 ,
Buchenholz , „ „ „ „ „ , „ 1 . 50 .

empfiehlt P . Beisiegel , Hochstätte 4 . 11371
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U

Gehr
.

Wollweber
,

Langgasse 32 .

Grösste Auswahl

in

Tisch -

und

Hänge - Lampen

zu den

billigsten Preisen .

7459

Reichassortirtes Musikalien - Lager und

Leihinstitut , Pianoforte - Lager
zum Verkaufen und Vermiethen .
45 12 . Wagner . Langqasse 9 , zunächst der Post .

Flügel « ad Pianino '
s

von C . Bechstein und W . Biese rc . empfiehlt unter mehr¬
jähriger Garantie C . Wolff , Rheinstraße 17 a .

Reparaturen werden bestens ausgeführt ._____________
22

Franz Schramm
,

bringt sein Lackirer - Geschäft in empfehlende Erinnerung
und verspricht bei geschmackvoller , dauerhafter Arbeit
billigste Berechnung ._______ 5145

Ein Coueert - Fliigel — Bechstein — Wegzugs halber
billig zu verkaufen . Zu besehen zwischen 11 und 1 Uhr .
Näheres ExvedMon . 7791

Ein gebrauchter Flügel ( Blüthner ) ist preiswürdig zu
verkaufen Morrtzstraße 6 , I . (Thoreingang ) . 8205

Möbel - V erkauf r
1 Speisezimmer - Einrichtung in dunklem Eichenholz
(Renaissance ) , ferner 1 Pompadour - Garnitur , 2 franz . Betten ,
ein - und zweithür . Kleiderschränke , Secretäre , Küchenschränke ,
Brandkiste , ovale und viereckige Tische , verschiedene Sorte »

Stühle , Buffet , ovale und Pfeilerspiegel , Waschkommode » uni

Nachttische , 2 Spiegelschränke , Nähtische , Galleriespinde , Bei -

ticow ' s , Kommoden , Schreibtisch , einzelne Kanape ' s v . s. » ■

Faulbrunnenstraüe 10 , 1 Stiege hoch . 12188

August Poths —

Rum -
,

Arrac - & Ananas - Punsch - Syrope
in ganzen und halben Flaschen

sind in allen besseren Colonial - , Delicatessen - und

guen - Handlungen , sowie in Conditoreieu zu haben 10918

CfifpUfpf Per Kumpf 35 Pfg . bei Ü89S
vlvyiVl Fr . Eisenmenger , Movitzstraße 38 .

Schöne , gepflückte Aepfel aus ' S Lager per Kumps
40 Pfg . bei Ferd . Muller , 6 Friedrichstraße 6 . 244
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Fortsetzung des Ausverkaufes
sämmtlicher Waarenvorräthe

wegen Geschäfts - Veränderung .

Als besonders geeignet zu Weihnacht « - Geschenken
empfehle ich :

60 Ctm . Cheviot ............. von Mk .
60 „ Fantaisie - Stoffe ........... „ „
60 „ reinwollene Stoffe in allen neuen Farben . . . . „ „
doppeltbreite Winter - Beige .......... „ „

„ Cachemires in allen modernen Farben . . . . „ „
„ schwere , reinwollene Stoffe in den neuesten Genres u . Farben „ „

sowie
60 Ctm . breite Sommer - Beige ......... „ „
doppeltbreite Sommer - Beige .......... „ „

— . 75 per Meter an .
- . 75 11 » 11

1 . — >> 11 11
1 . 30 11 11 11
2 . 40
2 . 50 11 11 11

— . 75 11 1» 11
1 . 50 11 11 11

11486

Christian , Beger « ^
8 Webergasse 8 .

Bazar oriental von E . L . Specht & Comp . ,
alte Colonnade 1 , alte Colonnade 1 ,

Königl . Hof - Lieferanten .

Wegen Vergrösserung unseres Tapisserie - Geschäftes Wilhelmstrasse 40 sind wir gesonnen , unseren orien¬
talischen Bazar in der alten Colonnade aufzugeben und verkaufen daher von heute ab sämmtliche Artikel zu und
unter Einkaufspreisen .

Wir bitten Sie , bei Ihren Weihnachts - Einkäufen diese günstige Offerte benutzen zu wollen und

empfehlen uns Hochachtungsvoll
10358 JE . Specht <f * Comp .

Hemden nach Maass oder Mnsler
,

welche zu Weihnachten bestimmt find ,
bitte baldigst zu bestellen .

ir Größte Auswahl in erprobten , soliden Stoffen . 1038s

Größte Auswahl in Einsätze « .

Herren - Hemden mit leinenen , dreifachen Einsätzen von 6 Mark an .

Theodor Werner
,

Webergasse No . 30 , Ecke der Langgasse .

„ Saatbaw Ixendte * *
.

An beiden Andreas - Markttagen , Nachmittags 4 Uhr anfangend :

Crrosse Tanzmusik .
Vorzügliche Speisen und Getränke , speziell Gänse¬

braten mit Kastanie « , Kalbskopf en tortne ,
Hasen - und Rehbrateu . 13003

Heute Donnerstag und die folgende « Tage werde «

im « aale Michelsberg 22 mehrere

äimmer Emrichtungeu , sowie eine große Anzahl
arnituren , Schränke , feine Bette « , Gesindebette « ,

Svpha ' s , Chaises longues , Kommoden , Console ,
Tische , Stühle , Spiegel , Teppiche re . ans freier
Hand verkauft . H . Markloff . 264
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An - und Verkauf
von getragene « Kleidern , Möbel , Betten , Koffern ,
Uhren u . bgl . von

A . Görlach , 27 Metzgergasse 27 .
NB . Eine Parthie gebrauchter Winter - Ueberzieher

kann sehr preiswürdig abqeben .
______________

D . O . 13021

Halbverdeck und ein saft neues Phaeton
sind zu verkaufen bei
12261

________________ Gastwirth Holstein .

Harzer Kauarien , feine und fleißige Säuger mit tiefen
Rollen , abzugeben Jahnstraße 15 , Seitenbau , 1 St . h . 11181

^ Oiettöl uttol l >

tFortietzLUb - ar dem Hauvtblatt .)

Pevsoue « , die sich anbieten :
Eine perfeete Büglerin sucht Beschäftigung . Näheres

Helenenftratze 5 , Hinterhaus . 12240
Eine anst ., kinderl . Frau s . Monatst . N . Ellenbogeng . 9 . 12245
Eine Frau sucht Monatstelle . Näh . Karlstraße 5,3 St . b . 13036
Eine reinl . Frau s. Monatstelle . N . Michelsberg9a , 3 St . 13031
Ein sehr solides Mädchen , das in allen feineren Handarbeiten

gewandt ist , sucht Stelle als Jungfer oder als feineres Stuben .

Mädchen . Näheres im Paulinenstift . 12192
Ein gebildetes Mädchen , welches das Kleidermachen erlernt

hat , sucht passende Stelle in einem Geschäfte . Näh . Exped . 13015

Wegen Abreise einer Familie wird für ein braves Mädchen ,
welches gut kochen und Hausarbeit verrichten kann , für drei
Monate eine Aushülfestelle gesucht . Näh . Exped . 12241

Eine gute , ältere Köchin mit besten Zeugnissen sucht
Stellung . Näheres Häfnergasse 5 , 2 Treppen hoch . 13014

Ein gebildetes Mädchen , welches im Nähen , Bügeln und
allen feineren Handarbeiten erfahren ist , sucht passende Stelle
in einer achtbaren Familie . Näheres Expedition . 13016

Ein junges , fleißiges Mädchen , das bürgerlich kochen kann ,
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse , sofort Stelle bei anständigen
Leuten . Näh . Metzgergasse 3 im 3 . Stock . 13026

Für Herrschaften .

Tüchtiger Diener sucht wegen Abwesenheit seiner Herrschaft
Beschäftigung . Näheres in der Expedition d . Bl . 12237

Ein aus dem Militär - Dienst ausgeschiedener junger Mann ,
welcher mit Bureau - Arbeiten vertraut ist , sucht Stellung als

Schreiber , Copist rc . Näh . Exped . 11378

Personen , die gesucht werde « :

Ein ordentliches , anständiges Monatmädchen wird gesucht
Wilhelmsplatz 4 . 13025

Ein braves Mädchen wird gesucht Steingasse 35 . 12210

Ein Mädchen , das die Küche versteht und etwas Hausarbeit
mitübernimmt , wird gesucht . Näh . Exped . 12248

Tin Mädchen mit guten Zeugnissen , das gutbürgerlich
kochen und gründlich Hausarbeit verrichten kann , wird auf

gleich gesucht Rheinstraße 2 , 2 . Etage . 12295

Ein Mädchen , welches alle Hausarbeit versteht , wird gesucht
Bahnhofstraße 18 im Laden . 12276

Ein reinliches Mädchen , das selbstständig bürgerlich kochen
kann , wird gesucht Langgasse 5 im mittleren Laden . 12269

Sin braver , gebildetes Mädchen wird gesucht Neugasse 16 ,
Parterre . 12259

Gesucht wird ein anständiges Mädchen mit guten Zeugnissen ,
welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit verrichtet . Näh .
Sttftstraße 18 a , Parterre , Nachmittags von 2 — 5 Uhr . 13038

Ein braver Junge mit schöner Handschrift sofort gesucht
bei Rechtsanwalt JDr . Kaehne , Adelhaidstraße 30 . 13013

Ein Colonialwarren - Geschäft sucht für gleich einen Haus¬
burschen . Näh . Exped . 13035

Ein tüchtiger Knecht wird zu zwei Pferden gesucht . Näh .
Langgasse 5 . 13042

j Polstergestelle - & Stuhlfabrik
von Ij . Freeb , Mauritiusplatz 4 ,

empfiehlt in größter Auswahl Polftergestelle in schwarz ,
Nußbaum und zum Ueberpolstern , Stühle und Seffel aller
Art , Klavier - , Comptoir - und Schreibstühle für Rohr
und Polster , Nachtstühle mirPatent - Töpfen , Läden , Schau¬
keln und Kinderstühle , sowie Kleiderstöcke , Haudtuch -
halter , Notenständer rc . rc .

______________________
13029

Gegen Zugluft , Schall re .
■

an Thüren und Fenstern empfiehlt die haltbarsten Ver¬
dichtungsstränge , welche das Oeffnen und Schließen nicht stören ,
ter Meter 25 Pfg . incl . des Befestigens C . Hiegemann ,
Tapezirer , Neugasse 16 , Eingang W kleine Kirchgaffe L
Referenzen über deren guten Erfolg stehen massenhaft zu Diensten .

Ich warne hiermit Jeden , meinem Sohne Adolf Etwas

zu leihen oder zu borgen , indem ich für Nichts haste .
13039

________________
K . Reinhard in Bierstadt .

Gebildete Herren und Damen finden vorzüglichen Privat -
Mittagstisch Taunusstraße 4 , Bel - Etage . 11221

Eine dänische Dogge ( Männchen , getigert ) zu verkaufen
Frankenstraße 18 , Parterre . 12145

Näheres Expedition . 12185

3 mmo ßtften , (?ap U
'edtan etc

Villa Blumenstrasse S
ist zu verkaufen oder per 1 . April 1882 zu vermiethen . Näh .

Nicolasstratze 5 . 10303

Wohnhaus mit Garten
für 2 Familien zu kaufen gesucht , wenn erwünscht , volle Aus¬

zahlung . Adressen unter C . 0 . 400 mit Angabe des Preises
und der Lage des Grundstücks an die Exped . erbeten . 13033

WT £ 11 « zu verkaufen Biebrich a . Rh . ,
■ Schiersteiner Chaussee 1L 6

Ein Spezereigeschäft , nachweislich gut , ist wegen Krank¬

heit zu verkaufen . Offerten beliebe man unter T . E . post¬
lagernd Wiesbaden einzusenden . 12282

Ein Schreiner - Geschäft mit Inventar zu verkaufen .

9000,6000 u . 4000 Mk . auf 1 . Hyp . auszul . N . E . 11059

hüü Mir auf ein Haus in Biebrich auf erste Hypo -

tiVyVVV 1' 111 • theke von einem pünktlichen ZinSzahler ge¬
sucht . Offerten sub B . 2 an die Exped . d . Bl . erb . 12106

24,000 Mk . , auch geth . , auf g . Rachhyp . auszul . N . E . 11060

Gesuche :

Eine junge Dame wünscht bei einem längeren Aufenthalt
in Wiesbaden Aufnahme in einer Familie gegen gute Pension .

Angenehm ist eS , wenn in der Familie sich eine junge Dame

befindet . Offerten beliebe man im Gasthof „ Zum Einhorn
"

niederzulegen . 12184

Gesucht
wird zum 1 . Februar eine Wohnung (3 — 4 Zimmer mit Zu¬
behör ) , am liebsten in der Nähe der Langgasse . Näh . Exp . 13006

Eine kinderlose Familie von 2 Personen sucht zum 1 . April
eine Wohnung von 3 — 4 Zimmern , Parterre oder Bel - Etage ,
in Mitte der Stadt . Adressen unter D . J . 57 an die Expedition
d . Bl . erbeten . 11897

Eine kleine Wohnung in einem anständigen Haufe von einem

ruhigen Miether ohne Familie gesucht . Gef . Offerten unter
W . D . 100 in der Expedition d . Bl . abzugeben . 12226
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Zu micthen gesucht pro 1 . April 1882
von einer kleinen Familie ans längere Jahre eine

Wohnung von 8 — 10 Räumen nebst Zubehör und
Garten ( am liebste « Haus allein ) in guter Lage .
Offerte « unter M . L . 97 an die Exp . erbeten . 11798

Zu miethe « gesucht per 1 . April 1882 auf
einen Zeitraum von längeren Jahren ein Laden
mit großen Lagerräumen , abgeschlossenem Hof und Thor -

fahrt nebst abgeschlossener Wohnung von 6 Zimmern ,
2 Mansarden und Keller . Offerten unter F . F . bittet
man in der Expedition d . Bl . gefälligst abzugeben . 7859

Per 1 . April 1882 12094

eine fein möblirte Wohnung , 2 Wohn - und 2 Schlafzimmer ,
Küche und Zubehör , in der Nähe des CurhauseS , Wilhelm -
oder unteren Rheinstraße gelegen , in einem ruhigen Hause von
einem älteren Herrn in Jahresmiethe gesucht . Franco - Offerten
mit Preisangabe unter B . B . No . 400 an die Exp . d . Bl . erbeten .

Taunusftratze 20 , Bel - Etage ,
ist eine gut möblirte Wohnung sofort zu vermiethen . 12313

Gesucht von einem Herrn ein oder zwei fei «
möblirte Parterre - Zimmer mit separatem , « ngenir -
tem Eingang . Offerte « « « ter V . Z . 101 vermittelt
die Expedition d . Bl . 12178

Ein kränklicher Herr mit bescheidenen Ansprüchen sucht
Pension in ruhigem Hause bei freundlichen Menschen . Offerten
unter W . C . 50 an die Expedition d . Bl . erbeten . 12225

Angebote :

AdolphSallee 6 ist die Bel - Etage , bestehend aus 5 Zimmern .
Küche und 2 Mansarden , sowie sonstigem Zubehör , plötzlich
eingetretener Familienverhältnisse halber anderweit zu ver -

miethen . Näh . beim Eigenthümer . 8918
Elisabethenstraße 13 sind im Parterre und in der Bel -

Etage elegant möblirte Zimmer zu vermiethen . 8940
Friedrichstraße 5 , Südseite , Salon , 2 Schlafzimmer , Pension .
Geisbergstraße IO , 1 St . , gut möbl . Zimmer z . v . 12029
Kapellenstraße IO sind zwei schöv « nd g « t

möblirte Zimmer z « vermiethen . 11937
Langgasse 2 sind 2 elegante , möblirte Zimmer an einen

Herrn sofort oder zum 1 . Januar zu vermiethen . 13044
Marktstraße 29 ist ein mödlirtes Zimmer zu verm . 7706
Moritzstraße 6 sind gut möblirte Zimmer zum 1 . Januar

zu vermiethen . Näheres Parterre . 13041
Röderallee 16 , 1 Stiege hoch links , sind schöne Zimmer

mit oder ohne Möbel und Küche billig gleich zu verm . 12149

Sonueubergerstraße 10
,

« eben dem Curhause (Südseite ) , elegant möblirte Woh¬
nungen mit oder ohne Pension . 10850

Wellritzstraße 1 , eine Treppe hoch , sind möblirte Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermiethen . 11338

Ein möbl . Zim . auf gleich zu verm . Wellritzstr . 42 , Bel - Et . 10149
Möbl . Zimmer zu vermiethen Adelhaidstraße 62 . 3 . St . 12193
Ein möblirte « Zimmer mit Cabinet ist an einen anständigen

Herrn billig zu vermiethen Langgasse 3 , 2 St . h . 12203
In der Nähe des CurhauseS ist ein gut möblirteS Zimmer an

einen Herrn zu vermiethen . Näh . Expedition . 11238
Ein gut möblirteS Zimmer mit separatem Eingang billig zu

vermiethen Louisenstraße 36 , Bel - Etage . 13045
Sin anständiger , junger Mann kann ein möblirteS Zimmer

nebst Kost erh . Schwalbacherstraße 45 im Metzgerladen . 11931
Ein reinlicher Arbeiter kann Kost und LogiS erhalten Hirsch -

graben 5 , Parterre . 12211
Kost und LogiS MichelSberg 3 . Näh . in der Wirthschaft . 11979

AuSzug auS deu EivilstaudS -Reqister « der Stadl
Wiesbaden vom 89 . November .

Geboren : Am 22 . Nov ., e. unehel . T ., N . Anna . — Am 22 . Nov .,
dem Lackirergebilfen Adam Groß e. S ., N . Dionysius .

Aufgeboten : Der verw . Tapezirergehilfe Leopold Kunle von Frei¬
burg in Baden , wohnh . dabier , und Sophie Catharine Rosine Charles
von Bartenstein , Köntgl . Württemberg . Obcramts Gerobronn , wohnh .
dahier . — Der verw . Zimmergeselle Philipp Christian Schäfer von Wehen ,
wohnh . dahier , und die Wittwe des Taglöhners Peter Schuhmacher ,
Catharine Johannette , geb . Wilhelmi von Rambach , wohnh . dahier . —
Der Tünchergehilfe Philipp Ludwig Wolfsheimcr von Esch , A . Idstein ,
wohnh . dahier , früher zu Esch wohnh ., und Catharine Langendorf von
Dehrn , A . Limburg , wohnh . dahier . — Der verw . Kutscher Christoph
Martin Brömser von Mappershain , A . L .- Schwalbach , wohnh . dahier ,
und Anna Marie Philippine Lauer von Hochheim , wohnh . dahier .

Verehelicht : Am 29 . Nov ., der verw . Locomotivführer a . D .
Gottfried Jäger von hier , wohnh . dahier , und Marie Theresia Dorothea
Dochnahl von Höchst a . M ., bisher dahier wohnh .

Gestorben : Am 28 . Nov ., Hermine Louise , T . des Schreinergehilfen
Franz Ullrich , alt 5 M . 12 T . — Am 28 . Nov ., Johann Ludwig Carl ,
S . des Rechtsconsulenten Carl Meyer , alt 3 I . 1 M . 2 T . — Am
29 . Nov ., Marie Catharine , geb . Schlaloh , Ehefrau des pract . Arztes
Dr . rned . Wilhelm Sack , alt 62 I . 3 M . 1? T .

Königliches Standesamt .

Angekommene Fremde .
(Wiesb . Bade - Blatt vom 30 . November 1881 .)
Adler i

Wilborn , Moskau .
Caester , Kfm ., Frankfurt .
Karger , Kfm ., Berlin .
Krechel , Saarbrücken .
Franz , Kfm ., Mannheim .
Schäffer , Kfm , Leipzig .
Löwin , Kfm ., Berlin
Kahl o, Kfm ., • Frankfurt .

Hären >
Walles , m . Farn ., New -York .

Zwei Böcke i
Krause , Düsseldorf .

Kölnischer Hof ,
Strusch , Fabrikbes ., Hildesheim .

Einhorn i
Spaich , Ludwigsburg .
Blasse , Ludwigsburg .
Dieffenbach , Kfm ., Mannheim .
Wölker , Kfm ., Herford .
Bann , Förster , Pressberg .

Eisenbahn - Hotel t
Prater , Kfm ., Reichenbach .

GrUner Waldi
Loesch , Fabrikbes ., Mannheim .
Praetmar , Kfm ., Neuwied .
Steche , Prof ., Gotha .
Kalbfuss , Kfm ., Heidenheim .
Schnellbeck , Kfm ., Bielefeld .
Simon , Kfm ., Zeitz .

Hotel „ Zera Hahn “ i
Veilchert , Berlin .
Karle , . Berlin .
Bode , Fabrikbes ., Berlin .
Nachtsheim , Fabrikbes ., Köln .

Vier Jahreszeiten !
Haac , Frl ., Wien .

Wassaner Hof i
v . Issendorff , Baron , Hofmarschall ,

Gotha .
Hertel , Hanau .

Alter Wonnenhofi
Goetze , Ingen . Dr ., Berlin .
Wenzel , Kfm , Ebersheim .
Mette , Kfm ., Leipzig .

Hotel du Mord t
v . Freyberg - Schütz , Baron m . Fm .,

Camberg .
Dr . Pagenstecher ’s

Angen - Hllnihi
Hilge , Frl ., Lindenholzhausen .
Schmitt , Frl ., Biebrich .
Hönes , Frl ., Brasilien .

Rhein - Hotel i
v . Franzius , Dr . med . m . Fr ,

. Kreuznach .
Khppert , Kassel .
Rost , Bent . m . Sohn , Kassel .
Witte , m . Fr ., Frankfurt .

Bhelnsteini
v . Nitoslawski , Frl ., Russland .

Taunus - Hotel i
Ritter v . Vincenti , Wien .
Mahlow , Dr ., Bonn .

Hotel Victoria i
v . Seebach , Baron m . Sohn ,

Eisenach .
In Privathönsernt

Villa Heubel :
v . Vinke , Fr . Freifrau m . Fam .

u . Bed ., Zeesen .
Cromwell , Rent . m . Fr ., England .
Armen - Augenheilanstalti
Bach , Christine , Str .- Margarethä .
Schuy , Jacob , Laufenselden .
Jokef , Wilhelm , Odernheim .
Remy , Wilhelm , Grenzhausen .
Pauly , Lina , Niederselters .
Renner , Lina , Hundsbach .

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden .

1881 . 29 . November .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
10 Uhr
Abends .

Täglicher
Mittel .

Barometer * ) ( Millimeter ) .
Thermometer (Reaumur ) .
Dunstspannung (Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .
Regenmenge pro LD' in par . Cb ' .

* ) Die Barometer -Angaben

751,5
+ 4 -6

2,78
92,8

SW .
schwach ,

bedeckt .

find auf (

753,8
+ 70

272
738
W .

stille .

s. heiter .

* R . rednc

757,0
+ 2,4

2,16
87,5
W .

schwach .
völl . hetter .

trt .

754,10
+ 4 66

255
84,70



No . » 82Wiesbadener Tagblatt .Sette 16

jäBHS

Rheinbahn .

Frankfurter Coirrfe vom 2 » . November 1881 .
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Abfahrt von Wiesbaden :
540 745 tos » 35 650

Ankunft in Wiesbaden :
7 24 9 44 12 34 436 g 44

und die

Lampe
wofür fl

Faull
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Alle
und zu
und K
Dam ,
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woderr

Westen
11956

ein lei ,
ünnspoi

empfic
buten
3 Ma

kapp «

Hessische Lndwigsbah « .
Richtung Wiesbaden - Niedernhausen .

151 -
614 *
• Nur

Soden .

Ankunft in Mesbaden :
7 40 -f- 915 + 10 21 1124 + 1222 »

Abfahrt von Wiesbaden :
715 10 11 2 « 42 * 5IS 657

821 *
• Nur bis RüdeSheim.

Ankunft in Wiesbaden :
83 * 921 1054 1154 * * 229 553

« 915
* Nur von Rüdesheim . •• Nur von Lorch.

7 kl

zu
"
Vt

und ]
Art

1220t

259 Z23 * 415 + 524
711 + 834 105 +
von Mainz , f Verbindung von

Ankunft in Höchst :
789 * * 948 1234 4 33 851

Ankunft in Frankfurt (Fahrth .) :
759 ** 1010 12 56 29 * 454 552 *

913
■ Nur von Höchst. ” Nur von Niedern -

Hansen.

Ankunft : Morgens 825 von
Abends 435 von r

Abfahrt von Wiesbaden :
680 746 + 95 + 10 37 + 1140

1250 * 213 + 410 444 * 528 +
7 746 + 859 105 *
• Nur bis Mainz , t Verbindung nach

Soden .

Fahrteu - Pläue .
Nassauische Eisenbahn .

TaunuSbahn .

A b f a h r t von Frankfurt ( Fahrth .) :
717 752 * 1043 1213 * 235 448 *

620 1030 **

Abfahrt von Höchst :
739 114 257 642 1050 * *
* Nur bis Höchst. " Nur bis Niedern¬

hausen.

und Stimmungsherrlichkest . -- Ich traf einmal vor einem Landstädtchen
einen dürftigen , ambulanten Circus . Es war Abend , die Sonne eben a« . 11715

Fahrend
' Volk .

*

Noch ist sie uns nicht ganz entschwunden , die süße Himmelstochter

Poesie , noch wandelt sie leibhaftig , von allen Zaubern mittelalterlicher ,

romantischer Lüderlichkeit umflossen , durch unsere nüchterne Civilisation ,

durch unsere civilisirte Nüchternheit . Oder ist cs nicht poesieumwobenes

Mtttelalter , das uns im „fahrend ' Volk " entgegentritt ? Geht nur auf den

Jahrmarkt , den uns die Polizeibehörde pietätvoll , vielleicht in einer An¬

wandlung von poetischem Mitleid noch gelassen hat , und Ihr werdet es

finden , das „fahrend ' Volk "
, in allem Glanze des Zigeunerthums , wie zu

den schönsten Zeiten reichsunmittelbarer Herrlichkeit . Da ist immer noch

der melancholische Bärenführer mit seinem melancholischen Meister Petz ,
der sein graziöses pas de seul mit derselben würdevollen Grandezza tanzt ,
die unsere Großeltern noch bewundert , da fehlt nicht der bänderumflatterte
Akrobat , der auf einem hohlen Backenzahn die unglaublichsten Gewichte

balancirt — ach , dieser Backenzahn ist unsterblich wie die Kunst selber — da I

fehlt auch nicht der wunderreiche Schwarzkünstler , der die schrecklichsten
'

Wunden an Geschirr und Töpfen mit Crystall -Palace -Kitt heilt . Wie einst
unseren Großmüttem künden uns heute noch gluthäugige Zigeunerinnen
aus den Linien der Hand unser Schicksal , derweil ihre Männer uns be¬

stehlen , wie sie auch unseren Großvätern gethan — in malerischer Wildheü
mit Wagen , Pferden und Steppenhunden durchziehen sie Stadt und Land
und bethören heute wie im grauen Mittelalter die ernsthaftesten Menschen
mit ihrer wilden , klagenden Musik . Schmutzstarrende Mausefallenhändler ,
fünfhundertpsündige Riesinnen und winzige Zwergmännlcin , ächte und
imitirte Indianer , einheimische und naturgefärbte Mohren vervollständigen
die mittelalterliche Staffage und tragen nicht wenig zur Erhöhung bet

Illusion von altromantischer Herrlichkeit bei , — von den Bänkelsängern , als
da stnd : Harfenisten , Harmonikazieher , Leierkastenmänner , Dudelsackpfeifer re.
ganz zu schweigen . Und auch die Elfen tanzen noch im Mondenschein —

pardon im bengalischen Bühnenlicht und berauschen die Herzen der Sterb¬

lichen mit göttlichen Tänzen , daß sich die duftigen Märchen des Mittel -

alters wiederholen und schmucke Königssöhne und stolze Krieger solch'

zärtlich Elflein als Ehgemahl heimführen aus ihr prangend Schloß , und
die Elfe sich hergebrachtermatzen für den Verlust der goldenen Freiheü
rächt , indem sie den Prinzen ruinirt . Du lieber Gott , eigentlich haben wir
uns ja das ganze „fahrend ' Volk " des Mittelalters hinübergerettet in unser
so kaltes neunzehntes Jahrhundert , nur die Lebensformen der fahrend '

Männlein und Weiblein sind andere , solidere geworden , wie cs sich ziemt
für unser ernsthaftes Säculum .

Der „unehrlich ' Comödiant " von ehedem heißt heute Hofschauspieler
und agirt statt in einer zerklüfteten Bretterbunde in prächtigen Schauspiel¬
häusern , der Minnesänger und Troubadour nennt sich jetzt gar sittsamlich
Kammersänger . Der braune Sohn der Putzta bestiehlt uns nicht mehr
offen — er läßt sich enorme Honorare zahlen , wenn er uns das Hey
krank macht mit seinen schnsuchtsbangen Weisen und der verachtete Taschen¬
spieler und Zauberer präsentirt sich, statt int marktschreierischen Costüm
von ehedem , in schwarzem Frack und weißer Binde und ist eine dicke Be¬
rühmtheit geworden , so da die güldene Medaille empfängt für Kunst und
Wissenschaft und zum „Hoflünstler " und Ritter neunter Claffe des Haus¬
ordens vom goldenen Nasenring Heinrich ' s des vierundachtzigsten oder
Peter ' s des Thörichten geschlagen wird . Ja , auch die fahrend ' Wunder -
doctoren uud Heilkünstler , so da wunderbarliche Mirakelkuren vollführter
und allerlei Tränklein und Mixturen gegen den Tod und alle Leibes¬
nöthen anpriesen , leben noch — nur preisen sie nicht mehr mündlich in
scharlachuem Qnacksalberrock , von grellrothem Karren herab ihre Künste
und Phiolen an , sie haben sich in die Jnseratenspalten der großen Zeitungen
geflüchtet und ihre Teufclstropfen heißen heute gar ehrbarlich „ Magen¬
bitter "

, „ Brust -Thee " rc . --

Fahrend ' Volk ! -- Es ist Alles noch vollzählig da , auch nicht
eine seiner Specialitäten ist uns verloren gegangen — nur schade , mit
seiner Vagabondenhaftigkeit ist dem fahrend ' Volk auch der Hauch von
Poesie , der es umzitterte , abhanden gekommen ; wir haben die Blume wohl
sorgsamlich in Wasser gestellt und couservirt , aber ihr Duft ist dahin¬
geschwunden . Das setzhafte , wohlsttuirte fahrend ' Volk unserer Tage ist
gerade so nüchtern , so alltäglich und poesieverlassen , wie ander Volk eben
auch — nur seinen armen Standesgenossen der Buden und Märkte , seinen
plebejischen Bruder in Apoll verklärt zuweilen noch eine Glorie von Poesie

Wechsel .
Amsterdam 168 .10 —05 bz .
London 20 .38 b . G .
Paris 80 .85 - 90 - 85 bz .
Wien 171 .85 bz .
Frankfurter Bank -Disconto 5 % .
ReichSbauk - Discouto 5 % .

Untergehen , späte , rothc Sonnenstrahlen rannen über das Zelt . Drinnen
tobte die Vorstellung ; wilde , jauchzende Melodien flatterten auf . Hier
draußen aber war Alles still , feierlich sttll , ein leiser , duftschwerer Wind
regte sich, die Feldblumen dufteten süß und schüchtern , die Grille zirpte
grell und eintönig — Friede lag über der ganzen Welt . Und da sah ich
vor der Hinterthüre des Zeltes ein steinaltes , weißhaariges , zitterndes
Mütterchen kauern — sie war im Sterben , der Abendsonnenschein wärmte
mitleidig ihre dürren , armen , alten Glieder . Und vor ihr kniete der Löwen¬
bändiger der Truppe , ein schöner , wilder Mensch ; er hatte sein trotzig

'

Haupt in ihren Schoß vergrabe » , dasselbe Haupt , das er in der nächsten
Piece in den Rachen des Löwen stecken sollte , und seine zuckenden Lippen
murmelten : „O meine Mutter , lebe , lebe nur einen Tag , nur eine Stunde
noch !" — Das war so rührend , so ergreifend -- auch die verglühende

i Sonne sah wie gerührt auf die seltsame Gruppe , auf den sündigen , prächttgen
° Mann und auf die steinalte , sterbende Bettlerin . — Fahrend ' Volk ! ---

i G ,

Geld .

Holl . Silbergeld - Rm . - Pf .
Dukaten . . . 9 „ 57 — 62 „
Ä FrcS .-Stücke . 16 „ 16 - 19 .
Sovereigns . . 20 „ 31 — 36 „
Imperiales . . 16 „ 67 — 72 „
Dollar » in « old 4 . 21 - 25 „

Verloosrrnger ».

( Verloosungskalender für December .) Am 1 . « Meininger
4procent . 100 Thlr .-Prämien -Pfandbriefe v . 1871 ; Oesterreichische 100 fl .-
Staatsloose v . 1864 ; Köln -Mindener 3 >/ -procent . 100 Thlr .-L . v . 1870 ;
Türkische 3procent . 400 Frcs .-L . v . 1870 . Am 15 . - Ungarische 100 fl .-L .
v 1870 . Am 31 . t Stadt Venediger 30 L .-L . v . 1869 .

( Stadt Antwerpen 100 Fr . - Loose von 1874 .) Bei der
Ziehung am 15 . November gewannen : No . 448077 100,000 Fr ., No . 435009
16000 Fr ., No . 441987 5000 Fr ., No . 107286 und 417720 je 1000 Fr ,
No 53434 143004 152052 235121 261134 270031 287741 337837 359663
375876 394212 398292 414899 435593 477399 507126 538948 564119
622126 und 636931 je 150 Fr . Auszahlung am 15 . December ._________

Richtung Niedernhausen - Limburg .

Abfahrt von Niedernhausen : I Ankunft in Niedernhausen :
834 1158 351 7 36 I 92 1147 347 84

Richtung Frankfurt - Höch st - Limburg .

Abgang : Morgens 920 nach Schmalbach und Hahnstätten ; Abends 6
'

nach Schmalbach und Wehen .- ™ m Wehen , Morgens 885 von Schmalbach ;
Hahnstätten und Schmalbach .

Richtung Limburg - Höchst - Frankfurt .
Abfahrt von Limburg : I Ankunft in Limburg :

750 1Q35 2 35 6 52 I 9 38 1 2 455 837

Eilwagen .
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! 956 Schneider Hellmann , Ellenbogengasse 9 , 1 . St . I B

I WechmchtMMnkms
Ä Hänge - Lamnen l $u bedeutend verminderten Preisen
Iffl _ __ a ■ Bei

M « Rossi , Metzgergasse 3 .11715

Hemden - Fabrik ,
16 Langgasse 16 .

ollführter
le Leibes -

iindlich in
re Künste
Zeitungen
„ Magen -

euch nicht
chade , mit

auch von
ume wohl
ist dahin -
c Tage ist
Volk eben
kte, seinen
>on Poesie
chstädtchen
: eben am

Drinnen
auf . Hier
erer Wind
rille zirpte
da sah ich

zitterndes
n wärmte
ier Löwen -

ttn trotzig
'

er nächsten
>en Lippen
ne Stunde

erglühende
prächttgen

kl ---

G ,

Waschmange ♦
( Deutsches Reichs -Patent R ». 6258 ) , I

Walzenlänge 0,75 Meter , I
Preis mit Oelkännchen 54 Mk . loco hier , I A
unstreitig vollkommenste , Hand . | Y
lichste und billigste Mange , welche I ♦
in feiner Haushaltung fehlen I Jk
sollte , empfiehlt 6802 I J

Justin Zintgraff \ I ▼

3 Bahnhofstraße S . I ♦

Eine grosse Parthie

Damenhemden
aus gutem Madapolam mit reicher Stickerei

per Vs Dutzend 18 Mk .

Au verkaufen • ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ >

tin8ni? ter
- Att Ziehkarren , für aieöbel - 1

^üqliäem 450
°

SWr
”

Be

'

honiport geeignet , Kirchgasse 20 . 12200 | sichtigung täglich von 2 - 5 Uhr Kapellenstraße 4 , Part 12197

Clara Steffens
,

große Burgstraße 1 .

Eine Parthie zurückgesetzter Maaren
a 50 Pfg . per Stück 121914

mit Flaschenzng
von 7 , 8 , 9 , 10 , 11 .50 , 12 und 13 .50 Mark an ,

S -, 3 = und 4 flammige

Lüster für Petroleum
von 18 , 25 und 36 Mark an ,

Tischlampen ( Alabaster - u . Broncefüße )
von 2 .70 Mark an bis zu 36 Mark ,

Klavier -Lampe « ( complet ) 4 .50 Mark , sowie ■

Wandlampen IG
von 90 Pfg . an bis 9 Mark I <

und die neuesten Patent - Salon - Rundbreuuer für Hänge - I #
Lampen . Sämmtliche Lampen besitzen die besten Rundbrenner , I A
wofür garantirt wird .

' I ▼

» 82

der — da I
ecklichsten

'

Wie einst
merinnen
: uns be-

Wildheü
lnd Land
Menschen
nhändler ,
chte und
ständigen
hung bet
lgern , als
pfeifet 2t.
lschein -
:r Sterb -
8 Mtttel -

>er solch'

stoß , und
Freiheit

aben wir
in unser
fahrend '

sich ziemt

Hauspieler
chauspiel -

sittsamlich
icht mehr
das Heq
; Taschen -
t Costüm
dicke Be -

iunst und i
es Haus - '

sten oder
Wunder - '

Fal )ri <| iie de Passementerie
, |

x * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

7 kl . Burgstrasse , empfiehlt kl . Burgstrasse 7 , X 3 | ffrTttlX
zu Weihnachten ihr Lager in Quasten , Kordeln I X

" UIX » < 1 l UIIKtf 2
und Fransen , sowie die Anfertigung aller Posamentir - 1 M „

7
f *

Arbeiten . Achtungsvoll I 2 q . , p
« omef erant , X

12206 W . Victor .
W Spitzen - & Weisswaaren - Handlung , #

Faulbrunnen - Wo < < > » <! Faulbrunnen - 5 Langgasse 44 und alte Colonnade 33 , X
straße 4 ,

JH -01 HZ Jj 1 <11111 ( 1 , ftrofie 4 I 5 empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste sein X
Hut - und Kappenmacher ,

' I 5 feichassortirtes Lager in ächten Points - , M

empfiehlt zur Saison alle Neuheiten in Herren - und Knaben - ! 2 Duchesse - <
ti <>nS " SPi1tz®n , X

hüten zu äußerst billigen Preisen . Schöne Herrenhüte von I X ftninn »
*

»
esten , Fanchons , Schleier , 2

9 " " * ■ * a " ‘,ben - § X

iST ” ne me *" ,ra “ ,rc " “ ' ,b,n wnc “ Mi . $ *
------ ------ — -- T — - ----------- — — 21 | W geklöppelten Hemdeneinsätzen,Taschen 8

Etltli ! < * ! w IttllO . S In BaVSt1 UDd Spitzen , Krausen - X
, | W 111 cn ’ Deinen - Kragen und Man - X

Alle in mein Fach einschlagenden Arbeiten werden modern I X Anetten und eine grosse Parthie zuruck - W
und nt reellen Preisen angefertigt , Röcke gewendet , Herren - | M gesetzter Streifen . 11930 g

modernisirt und gereinigt , sowie I Langgasse 44 und alte Colonnade 33 . 2Damen - Jaguets und -Paletots angefertiat ; auch find I ft . JC
Herren - und Knaben - Jaquets , Hosen und Westen , neu und XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
modern , Schlaftöcke , ferner getragene , guterhaltene Hosen und I ,
Westen , sowie Jaquets billig abzugeben . |
11956 Schneider Heilmann . Ellenboaenoass « 9 i ~ , ■
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I
Preisliste .

J . C . Bürgen er1761

Flasche ,

Cigarre ^ Cigaretten & Tabak
en gros .

=f

rr

» -

JL « Schniitt9 Metzgergasse 25 .

y

S
o

8 °
CD
y
o -
CD\

Rosinen ,
Corinthen ,
Sultaninen ,
Feigen ,

Hiermit habe ich die Ehre , nachstehende Preisliste der
billigsten Roth weine in Flaschen von der Firma

Mandeln ,
Haselnüsse ,
Citronat ,

F . Gottwald
, Marktstmßc 13

,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager aller Sorten Liaue « re
und Branntweine ,

ist meine ausschliestlich mit Wachholdersträuchern geräucherte

ächte thür , Cervelatwurst
und empfiehlt selbige in ftischer , « « übertroffener Waare
einzig für Wiesbaden
12215 Günther Schmidt , Ellenbogenqasse 2

Punsch - Essenzen ,
vorzügliche Qualitäten zu 2 , 2 »/z und 3 Mark per

Arac , Rum und Cognae ,
Zwetschen - und Kirschwaffer ,
Tokayer und Rufter - Ausbruch ,
Sherry , Malaga und Madeira ,
Weist - und Rothweine .

Großes Lager in

Ausverkauf
^ nmtlicher Rosthaar - und Seegras - Matrahen , sowie
Spruugrahmen nebst Bettstellen zum Selbstkostenpreise
11ßQn Walramstraste 29 ,
l1890 ______________ Echst der Emserstraße ( Waqenaeschäft ) .

en detail . 11970

Ankailf Kleidern , Weißzeug und<« 4UUU , Möbel zu dem höchsten Preis .
10 W . Münz , Metzgergasse 30 .

i '
nt I per Flasche

ohne Glas .

1877er Rothwein Chat , de Couloumey Mk . 1,10
1875er „ Cos Saint - Estephe . „

ii ii Haut - Bages Pauillac „ 1
'
50 ,

Für leere Flaschen berechne und vergüte ich 10 Pf . per Stück .
Für directe Bezüge ab Bordeaux bitte ich die Auswahl

nach separaten Preiscouranten , welche gratis von mir ver¬
abfolgt werden , der Herren Ludolf Schnitz & Klug
gütigst zu treffen und übernehme ich bei deren directen
Sendungen die Lieferung franco Haus unter Berechnung
von Zoll und Kosten .

Ludolf Schultz & Klug iD Bordeaux
zu veröffentlichen , welche sich in deren Niederlage bei mir ,

'<
Hellmundstrasse 13a , Hinterhaus ,

zum Detailverkauf vorräthig finden und erlaube ich mir ,
ganz besonders darauf aufmerksam zu machen , dass obige
Firma ausschliesslich reine Naturweine in bester Qualität
unter Garantie der Aechtheit liefert .

schmeckenden Kaffee garantirt das Kaffee -

Hiermit bringe mein großes

Roh - Kaffee - Lager ,
aus zwanzig ( 2V ) div . Sorten bestehend , von
70 Pf . , Mk . 1,1 . 10 rc . bis Mk . 3 , gebrannte
aus eigener Dampf - Brennerei täglich frisch
von Mk . 1 . 20 , 1 . 30 bis Mk . 2 in em¬
pfehlende Erinnerung .

jSprpalitätrn : HS "
,
'
.

gebrannte M . 1 . 35,1 . 40,1 . 60 und 1 . 70 .
Bei Abnahme von 5 Pfund lasse Preis ,

ermäßigung eintreten , bei 10 und 25 Pfund
Engros - Preise . 7602

Feigen , Orangeat ,
feinstes Rackmehl (mit und ohne Hefezusatz ) ,
Citronen , Vanille , Vanillin mit Zucker ,

sämmtliche Gewürze feinst und garantirt rein .

Dahlem & Schild
,

3 Langgasse 3 , 11615
emfehlen in schönster , neuer Waare :

Honigkuchen
m vorzüglicher Qualität empfiehlt
10404

________
Heinrich Jung , Bahnhofstraße 18 .

Bun heute ab wieder täglich

Berliner Pfannkuchen .
1 ^ 1 ^ 1

_________
H . Wenz , Conditor , Spiegelgaffe 4 ,

Frische Schellfische
,

Bratbückinge ,

Bohessbückinge ,
Kieler Sprotten

Strasburger ,i ^ 008 Kirchgasse , Ecke der Faulbrunnenstraße ,

Frische holl . Bratbückinge
soben eingetroffen bei

Ü204 ._____________
A . Schmitt , Metzgergasse 25 ,

f

Prima Rindfleisch 40 Pf .
12004 bei Metzger Heymann , Ellenbogengasse 5 .

Heute Donnerstag U
sind im Versteigerungssaale

15 Mauergasse 15
6 Zimmer - Einrichtungen aus der Hand zum Verkaufe
" " ^ stellt , als : Vier schöne Betten , 1 Pompadour mit
? « u

’ ti .
1! braunem Plüsch , 1 Garnitur in Plüsch ,

?d .^ n !? E,EUwbeu, 4 Nachtschränkchen , 2 Kleider -
» Sptegelschrank , 1 Secretär ,3 RowmoDctt , 2 Console , 2 ovale und 1 Auszieh -

ttfd ) mrt vrer E, « lagen , Alles in Nußbaumholz ,
ttt G ° ld , 4 Portieren in

dsosch , ! drtto Tischdecke , 1 Berticow , 1 Speise -
tchrankchen , verschiedene Sophas « ud Chaise *

ein - und zweithürige Kleider - und Küchen -
schranke , 6 Deckbetten , 12 Klssev , 2 schöne Teppiche
so ^ ^ stisel und Plüsch , 1 Service in Porzellan ,sowie Barock - und Speisestühle .

’
11308
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Das bekannte und bewährte Hof - Apotheker
Boxberger

’s (M .-No . 5657 .)

Hühneraugenpflaster ,

Preis pro Rolle 50 Pf ., ist vorräthig in allen Apotheken
Wiesbaden

' s , sowie des In - und Auslandes . 196

Zur gefälligen Beachtung !
Trotzdem alle Metallwaaren in letzter Zeit im Preise ge¬

stiegen sind , verkaufe ich , um mit meinen Lagerbeftände «

zu räumen , zu und unter Fabrikpreisen — insbesondere offerire

zu Weihnachts - Geschenken Haus - und Küchen -

aeräthe aller Arten — Bügeleisen , Küchenwaagen ,
Ferrergeräthschafterr , Messer « ud Gabeln , Schlitt -

schnhe
'

n . s . w . « . s . w . « . f . w . 12 '180

Wiesbaden . Abr . Stein , Kirchgasse 18 .

Eiserne Schiebkarren
für Ziegel - , Erd - und Bruchsteine stets auf Lager .

Justin Zintgrafi ,
1309

________
3 Bahnhofstraße 3 .

Re « verbesserte

danzhlech - Füllöfen
eigener Fabrikation

in 4 Größen mit allen Ausstattungen von 12 Mark an ,
14 Stunden brennend ohne Bedienung , große Heilkraft , 50 ° /,

Kohlen - Ersparniß , elegant , und für die Gesundheit nicht schädlich .

Dieselben eignen sich hauptsächlich für Wohn - , Schlaf - u . Kranken¬

zimmer , Läden , Putzgeschäfte , Werkstätten rc . empsiehlt

8914 Heil . Altmann , Frankenstraße 5 .

= Brennmaterialien
Rührer Ofenkohle « — gew . Nußkohle « , griesfrei —

gew . Ruß II ( Hausbrand ) — Knabbeln — Stückkohlen
— Anthracitnüsse — Saarstückkohlen — Rodder -

?
ruber Briquettes — Buchen - Scheitholz — Anzüude -

olz — Lohkucheu — liefere in Prima - Oualttäten zu billigen
Preisen - Anglist Koch ,
352

____________________
4 Mühlgasse 4 .

Beste Sorte Ruhrkohlen ^ ° S,ttcr
NU ^ tühtell per 20 Centver 20 Mark

liefere gegen Baarzahlung , über die Stadtwaage , franco Haus
Wiesbaden .

Biebrich , den 11 . November 1881 .
11107

________________
A . Eschbacher .

Die Dwgerwsfllhrgcscüschast s « Wiesbaden
entleert vom 1 . August c . an die Latriueu - Gruben

gratis und die Gruben mit Closet - Jnhalt
per Fatz zu 1 Mk . 20 Pfg .

Bestellungen beliebe man bei dem Geschäftsführer , Herrn Chr .
Badior , Wellritzstraße 12 , dahier zu machen . 235

Harzer Kanarienvögel billig zu verkaufen Adlerstraße
No . 23 im Laden .

_________________
10075

Harzer Kanarienvögel vtü . zu verk . Helenenstr . 11 , H . 11165

Alle Sorten Handschuhe werden gewaschen , per Paar
20 Pfg ., sowie das Besetzen von Stickereien und alle in das

Fach einschlagende Artikel übernommen Adlerstraße 18 . Daselbst
sind Hosenträger ( eigenes Fabrikat ) zu verkaufen . 11270

Ein deutscher Kaiser .

(52 . Forts .) Roman von S . Mein ec .

Peter
' s Eintreten weckte Kaiser aus seinem düsteren , frucht¬

losen Sinnen ; er brachte die soeben eingetroffenen Briefe ; zugleich
fragte er , ob der Herr Hauptmann seiner noch bedürfe , oder ob
er jetzt gehen könne .

„ Wohin ? "
fragte Kaiser zerstreut , die Couverte eines nach

dem anderen betrachtend , um aus der Handschrift oder dem Stempel
die Absender zu erkennen . "

„ Herr Hauptmann ,
' s ist heut

' Sonnabend,
"

entgegnete Peter ,
regungslos in der vorschriftsmäßigen Stellung verharrend und
nur durch die nachdrückliche Betonung des „ Sonnabend " verrathend ,
wie sehr er sich über die Frage seines Herrn wundere . Ich gehe
doch immer Sonnabends zu dem armen Hinrichs , der sich neulich
todtgeschosien hat , und bringe ihm seinen Gehalt . "

Kaiser mußte wider Willen lächeln .

„ Ja so , Peter . . . Das hätte ich heute fast vergeffen . "

Der arme Hinrichs , „ bet sich neulich todtgeschosien hatte "
,

war Werkmeister in einer Fabrik gewesen . Durch die Mehrzahl
der dort beschäftigten Arbeiter gedrängt , hatte auch Hinrichs sich
der allgemeinen Arbeitseinstellung angeschlosien , als der Fabrikherr
die drohend geforderte Lohnerhöhung nicht bewilligen wollte oder
konnte . Hinrichs war kein schlechter Mensch ; er war nur verführt
und hatte sich durch den täuschenden Schall verlockend klingender
Phrasen verblenden lassen ; als er die Täuschung erkannte und
sah , daß Jene , welche ihn mit prahlerischen Versprechungen in die
bitterste Roth getrieben , ihr Wort nicht hielten , da hatte er sich ,
unfähig , das Elend , das er über die Seinen gebracht , länger an¬
zusehen . . . „ todtgeschosien

"
, wie Peter sagte . Peter war gerade

dazu gekommen , als in später Abendstunde auf der schon einsamen
Straße sich die Heimkehrenden entsetzt um den schwer verletzten
Mann versammelten , dessen Versuch , seinem Leben ein Ende zu
machen , Dank seiner ungeübten Hand mißglückt war . Peter hatte
sich sofort seiner angenommen , wußte seinem Herrn bereits am
folgenden Morgen zugleich mit dem Unfall des Armen ganze
Lebens - und Leidensgeschichte zu erzählen , und sorgte seitdem , so¬
wohl Kaiser

' - Wunsch zufolge , als aus eigenem guten Triebe , für
die Familie .

Heute nun schien Peter noch Etwas auf dem Herzen zu haben ,
denn er befolgte Kaiser

' - Gebot , sich auf den Weg zu machen , nicht
sofort , sondern schnitt wunderliche Grimassen , die gewöhnlich an »

kündigten , daß er noch Etwas sagen möchte , aber nicht recht damit

herauskommen könne .

„ Herr Hauptmann, "
begann er endlich , „ ich möcht ' Ihnen

heut
' noch um was Extra

' s bitten .
"

„ Nun ? " fragte Kaiser , ein wenig ungeduldig von seinen
Briefen aussehend .

„ Herr Hauptmann , ich habe da heut
'

früh so ’ne arme junge
Frauensperson zu Hinrichs gebracht , die ich halb verhungert auf
einer Bank am Schloßgarten fand . Ich wußte nicht , was ich mit
ihr anfangen sollte . . . da fiel mir ein , die Hinrichs hat so

' n
gutes Herz und weiß selbst , wie Hunger thut . . . die wird sie
schon aufnehmen . "

„ Aber Peter,
"

rief Kaiser erstaunt , fast unwillig , „ die armen
Leute haben neun Kinder , und Sie bringen ihnen noch eine zehnte
Kostgängerin , die von der Armuth mit zehren soll !"

„ Ja , Herr Hauptmann , was sollt
'

ich denn mit ihr machen ?
Hierher könnt '

ich sie doch nicht bringen , vertheidigte sich der
Kleine kaltblütig . Jn

' s Krankenhaus , wo fie wohl am besten auf¬
gehoben wäre , wollte fie nicht . . . am Schloßgarten könnt '

ich
sie doch auch nicht sitzen lassen . . . also blieb mir nichts übrig ,
al - sie einstweilen zu Hinrich - zu bringen . . . ' s wird übrigens
dem Herrn Hauptmann schon recht sein . "



Gerte >$«> Wiesdadever Lagbtarr . Mo . L8S

allein : ^
Wie König Ludwig von Bayern schien er die Menschen zu fliehen .Der letzM Inhaber von Welbeck ist erst vierundzwanzia Jahre alt und

■öiJÖren tm Besitze der Güter . Er soll nicht so scheu wie sein

. . . ; ' yber ® “ ^ " en doch erst sollen zu erfahren suchen , wer sie i zwei bequem und zweckmäßig eingerichtete Arbeitsplätze nebst den erforder -
lst , ehe Sie ihr bei Hinrichs ein Unterkommen verschafften . Ich I lichm Gerätschaften ; Papier , Briefumschläge , Formulare x . sind käuflich
will wünschen , daß Frau Hinrichs ihre Gutherzigkeit nickt zu I ^ . entnehmen . Für die Benutzung eines Arbeitsplatzes werden bei gleich -

Peter beachtete die Bewegung seines Herrn , welche deutlich I ^ rbindungen nach fremden L ^ dern
"

und
'
das Poswuch M

^
m Gebrauch

'
für

verrieth , daß er entlassen sei , nicht , sondern fuhr mit einem breiten , I 71? ,
^ ie Schreibstube ist wochentäglich von 7

. anfIÜrbi9te' baß - - nicht solche Eile habe
'

in dena ^ " och nrcht fertig sei , fortI großereu Städten DeutschIands .) Unter diesem Titel bringt das
« Ich glaube , Herr Hauptmann , da , st mcht viel zu helfen . I deutsche „ Archiv für Post und Telegraphie " eine Uebersicht , der wir folgende

Wir können sie wohl mit Geld unterstützen , aber ' s Meint mir I u ' temsante Punkte entnehmen An die ersten allgemeinen Fernsprech -

inK « wa - ÄBriÄsS
ansprach und sragte . ob sie krank wär , sagte sie : „ Ja , krank zum I sprechnetz tn Frankfurt a . M . am 1. August er ., in Breslau am 1 . Sep -
Sterben . Ich mußt

'
ihr lange zureden , eh

'
sie mit folgte : sie I temb ?r fr . und in Köln und Mannheim am 1. Oetober er . unter den all¬

traute mir wohl nicht recht und ging erst mit , als ich versvrack »
m -mublichen Bedingungen ferUggestellt und eröffnet . Die große Leistungs -

?nd ?
'
L " !^

ut ° n L - Uttii bri/gen Le m ß frLTsiL « LL7 «
und ist wohl keine Deutsche ; sie hat so ne fremde Aussprache , I Umfange als Wünschenswerth erscheinen , und so sind bereits für die Städteaber ich verstand , hr ganz gut . Wie sie heißt , könnt '

ich nicht I Wona , Barmen , Elberfeld , Hannover , Leipzig , Magdeburg , Stettin und
aus ihr

' raus bringen , auch nicht , woher sie kommt Von weit I d«e bezüglichen Anlagen seitens des Reichspostamts
her,

"
gab sie mir zur Antwort ' Anoebörin ? hott ’ n - I «f.?* tt ’9tmnb bte 8t ^ & ,Ill1,88?rr? ^ en " eist schon in Angriff genommen ,

« u f » r t -
1

• U ungehörige halt sie keine , und I Auch für Bremen und Dresden ist das neue , wichtige Verkehrsmittel schonals ich fragte was ste hier in S . . . wollte , sagte sie : „ Ich suche I « Aussicht genommen lieber den gegenwärtigen Stand der Fernsprech
"

Jemand . Als ich wissen wollte , wen , sagte sie erst : „ Was gebt I Zulagen ist eine kleine Uebersicht angeschlossen ; danach sind für die bezüglichen
Das Euch an ? " Und als ich sagte , sehr viel wenn ich ibr belsen I ^ rnsprechnetze angemeldet worden : in Berlin 584 , Hamburg 486 , Mül -

'S " ’ Ä Si ™
unb dabei sah sie mich mit ihren schwarzen Augen an , daß m,r ' s I hü " er re . re .) : davon stud bereits angeschlossen in Berlin 442 , Hamburg 461
ganz unheimlich wurde . Ich sagte : „ Nein " . „ Dann könnt Ihr I Mülhausen 97 , Frankfurt a . M . 159 , Breslau 64 , Köln 73 , Mannheim 132 .

'

mir auch nicht helfen, " murmelte sie drauf . Den könnte man I ^
-

H»? tographen und ähnliche Copir -
d ° » , - ich . „ f t, „ „ frU 4 . i* it ' ÄWÄ 'ÄWÄ
Won gethan , erwiderte sie ; man habe auch dort den Namen nicht I 0^ t’ijje JKaffe veröffentlicht , die sehr gute Resultate geben soll -
gekannt . Ich dachte ,

' s müßt ' ' n rechter Lump sein , der sie hat I nßctm. des .Handels 100 Gramm , Glycerin 500 Gramm
'

Wen lassen ; sie sieht nicht aus , als hält
'

sie ihr Leben lang I Nasser 375 Gramm .
Bettelbrod gegessen . Riffen Sie , Herr äuptm'

ann ? ich deuL S » S L ‘SÄ ’® ® ? ffÄ »
S ist die Fremde , von der Herr Hauptmann neulich sprachen , eh

' I Erster Violet ) empfohlen . Wichtig sind die
"

Mittel , die alte Schrift von

Eicken
" " " '

? I' "
l

immer um die Mittagsstunde „ Unter den I ein weiches Läppchen in baffetoUaudfa die
"

Schrift
"

anft
^

damst
"
^

® Ici,en gesehen , und sagten , sie war so ärmlich angezogen , säh
' I und dann mittelst Fließpapier alle Spuren von Feuchtigkeit von der Masse K

Das könnt '
ich nicht,

"
weil

'
de

'? Herr Haupts I
finde ? sich augmbUMchb-

°
m

Prinz von Wales be -

DK
1

unb
^

’^ nV ^ ^
b1

' ° S bet ® anf ^ anb ' dacht '
ich gleich : I Welbeck . Dieses letztere ist nach

°
vielen Richtungm ^ in das tmrtoOrbjgfte4 )te ist s und s wird dem Herrn Hauptmann schon recht fein , I Schloß irgend eines Edelmannes in England oder selbst der Welt Seit

wenn ich sie in gute Obhut bringe . " I zweihundert Jahren ungefähr bauen die Bentinells (so lautet der Familien -
I uame der Herzoge von Portland ) an dem Schlosse von Welbeck , und wenn( Fortsetzung folgt . . I man bedenkt , daß das jährliche Einkommen dieses Magnaten an 400,000

------------------------------- ------- -------------- -------------------- - I fffund Sterling betragt so kann ermeffen werden , was in solcher Zeit mitI so unbeschrankten Mitteln geleistet werden kann . Welbeck muß in der That
Vermischtes . I eines der Weltwunder genannt werden . Alles daselbst nimmt riesige ® i=

KdlE^ Nen ^ ^ ^
"daseM -gZnLn Verbünde deM von v̂ielm TaustnkGaK̂ ^ ellt werdenAlle ^ ln^ ^ '

NHHHH
■ egse ® kw ® aM
3nbalibitätäfäa ?HwWScSe ) ± S * * le " e merkwürdige Säle Stallungen , Reitschulen , Milch -

Nähere Aufklärung erbätenbiefelben ?utabem ouA hJnrSJ ™ Ci exerz ' ren ; von den Decken hängen Candelaber , jeder
Verbandes , die obengenannten Staufmännifdien Blätter " hm « I * toer ;

,meir, £ ? zehntausend Gasflammen erleuchten die
in Leipzig gern Probe -Nummern arasis versenbet

' b ® $Öebition ® an »laubt , sich in em Märchen aus Tausend und einer
- ( « ine BoftlÄreffftff t » \ -> . m .. . I Nacht versetzt , wenn man m dem unterirdischen Welbeck umhergeht . Und

Handlung von Ferd . Flinsch in p - j » welche « oenüd ^ r dem ffihrtrfim I srun * ?
ba

« ? (blfer ■Sffiurn? e/u- Gbte< ? ’?. Einsiedler inmitten all dieser
Flügel des Hauptpost -Gebäudes aeleoen llt fett einwe ^ ^ it^ in^ m^ r? I IrES?** «m

* I - h . niemals Gaste bei sich und dinirte jeden Abend ganz
schreibstube , wohl

^
die erste in Deutschland ,

'
erAchtet worden . D » „ Deutsihm ! Der jetzig Inh

" ' 9 Sltbto *ß $ atiern fdnen cr bie “ fiie6en -
Verkehrs -Zeitung gehen darüber folgende Mittheilungen ru : Die Schreib - - seit rwei ^ ahrei
falbe , mit welcher eine Verkaufsstelle von Postwerthzeichen verbunden , enthält Vorgänge ^ sein .
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